
§ 1 
Verwaltung der Geschäftssachen 

(1) Die Verwaltung der Geschäftssachen (Schriftstücke und Akten) 
umfaßt ihre Ordnung, Verwahrung und Überwachung.  
(2) Die Geschäftssachen der Bundesbahndirektion * werden in 
besonderen Akteien (Haupt- oder Abteilungsakteien) oder von den 
Bürobearbeitern selbst (Beamtenakteien) verwaltet.  
(3) Die Art der Aktenhaltung bestimmt die Bundesbahndirektion.  
(4) Geschlossene Akten, die nur selten gebraucht werden, sollen 
nach Möglichkeit gesondert aufbewahrt werden (Altablage) ; handelt 
es sich im Akten von dauerndem Wert (§ 11 Abs. 4), sind sie in eine 
Archivaktei zu übernehmen.  

 
§ 2 

Anlage und Führung von Personalakten 
Für die Anlage und Führung von Personalakten gelten die in dem 
Anhang zusammengefaßten Bestimmungen.  

 
§ 3 

Kennzeichnung der Schriftstücke 
(1) Die eingehenden Schriftstücke erhalten das Aktenzeichen. Es 
dient dazu, die Schriftstücke nach ihrer sachlichen Zugehörigkeit 
(Sachgebiete) einheitlich zu kennzeichnen, und wird dem Aktenplan 
(§ 5) entnommen. Maßgebend für die Wahl des Aktenzeichens ist die 
Aktenbestandskartei (§ 6 Abs. 1). Es ist auf die erste Seite oben in 
die Mitte zu setzen, und zwar bei wichtigen Schriftstücken, die in den 
Schriftwechselnachweis (§ 8) eingetragen werden, mit Tinte, bei den 
übrigen mit Blei.  
(2) Auch die Anlagen erhalten das Aktenzeichen.  
(3) Bei Schriftstücken über besondere Personalangelegenheiten, die 
zu den Personalakten genommen werden, fällt das Aktenzeichen weg. 
Welche weiteren Schriftstücke kein Aktenzeichen erhalten (z. B. Fahrt-
berichte), bestimmt die Bundesbahndirektion.  

* Die Aktenvorschrift gilt auch für die Generalbetriebsleitungen, die Bundesbahn-Zentral-
ämter, das Bundesbahn-Sozialamt, das Hauptwagenamt und die Zentralstelle für Be-
triebswirtschaft im Werkstättendienst. 
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(4) Das Aktenzeichen ist von der Stelle zu vermerken, die nach § 1 
die Geschäftssachen verwaltet. Sie ist für die Feststetzung des Akten-
zeichens verantwortlich. Werden die Akten in Haupt- oder Abteilungs-
akteien verwaltet, so kann die Bundesbahndirektion für Schriftstücke, 
die nicht in den Schriftwechselnachweis eingetragen werden müssen, 
zulassen, daß das Aktenzeichen vom Bürobearbeiter vermerkt wird. 
Ergibt sich, daß ein Schriftstück in ein anderes Sachgebiet gehört, so 
ist das Aktenzeichen zu ändern und ggf. der Schriftwechselnachweis 
zu berichtigen.  
(5) Das Aktenzeichen dient zusammen mit der Bezeichnung des 
federführenden Dezernenten und des Bürobearbeiters als Geschäfts-
zeichen (z. B. 7 V 2 Va). Dem Aktenzeichen kann die Nummer des 
Eintrags im Schriftwechselnachweis angefügt werden. Schriftstücke, 
die von einem Dezernenten für den Präsidenten vorbearbeitet wer-
den, erhalten das Zeichen Pr und die Dezernatsbezeichnung des Vor-
bearbeiters in Klammern (z B. Pr [12] A 3 Ov).  
(6) Bei Fahrgeld- und Frachterstattungsanträgen, ferner bei Entschädi-
gungsanträgen aus dem Frachtvertrag (DV 659, 762 und 704) werden 
dem Geschäftszeichen noch die laufende Nummer des besonderen 
Verzeichnisses (Entschädigungsliste u. dgl.) und etwaige weitere Unter-
scheidungsmerkmale hinzugefügt (z. B. 7 V 10 Rf 58 / 52).  
(7) Andere Zusätze (z. B. das Zeichen des Abteilungsleiters oder der 
mitwirkenden Dezernenten) darf das Geschäftszeichen nicht enthalten.  

 
§ 4 

Unterscheidung der Schriftstücke in Akten und Weglegesachen 
(1) Schriftstücke, die ihren Wert voraussichtlich mehrere Jahre 
behalten, werden zu den Akten genommen, die anderen als Weglege-
sachen behandelt.  
(2) Ob ein Schriftstück zu den Akten oder zu den Weglegesachen 
zu nehmen ist, wird durch die Verfügung „A“ oder „W“ entschieden.  
(3) Die zu den Akten geschriebenen Schriftstücke sind alsbald nach 
der Zeitfolge ihrer Erledigung (Schlußverfügung) in die Akten zu bringen.  
(4) Behandelt ein Schriftstück mehrere Sachgebiete, so ist zu ver-
fügen, zu welchen Akten es zu nehmen und für welche Akten eine 
Abschrift oder ein Hinweis zu fertigen ist.  
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(5) Die Weglegesachen sind nach Hauptgruppen, Gruppen oder 
für jedes Aktenzeichen gesondert zu sammeln und nach der Zeitfolge 
ihrer Erledigung in Umschlägen aufzubewahren.  
 

§ 5 
Aktenplan 

(1) Die Akten sind nach dem einheitlichen Aktenplan anzulegen. 
Er ist nach Sachgebieten in Hauptgruppen, Gruppen und Untergruppen 
gegliedert. Die für die einzelnen Sachgebiete merktechnisch fest -
gelegten Buchstaben bilden das Aktenzeichen.  
(2) Die Angaben im Aktenplan über Akteninhalt und Aktenzeichen 
sind bindend. Neue Hauptgruppen und Gruppen bestimmt die 
Hauptverwaltung.  
(3) Akten sind nur anzulegen, wenn vorauszusehen ist, daß die 
Zahl der Schriftstücke in absehbarer Zeit einen größeren Umfang 
annimmt. Welche Akten bei der Bundesbahndirektion geführt werden, 
bestimmt der Aufsichtsderzenent (§ 14).  
(4) Für umfangreiche Anlagen, Geschäftsberichte usw. können Bei-
akten gebildet werden; auf diese ist in den Hauptakten hinzuweisen.  

 
§ 6 

Aktenbestandskartei, Aktenverzeichnis 
(1) Über alle Akten (Aktenzeichen) einer Bundesbahndirektion 
wird von einer Stelle eine Aktenbestandskartei geführt. Durch sie 
werden der Aktenbestand und die Einhaltung der Vernichtungsfristen 
(§ 11) überwacht.  
(2) Wer Geschäftssachen bearbeitet oder verwaltet, muß ein ein-
faches Verzeichnis der für ihn in Frage kommenden Akten (Aktenver-
zeichnis) besitzen, aus dem Akteninhalt und Aktenzeichen, ferner der 
Arbeitsanteil des Aktenverwalters oder die Bezeichnung der Aktei 
hervorgehen.  
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§ 7 
Abgabe von Akten und Weglegesachen 

(1) Der Verbleib abgelegter Akten wird vom Aktenverwalter über-
wacht. Ohne sein Wissen dürfen Akten nur vom Dezernenten an den 
Bürobearbeiter und umgekehrt weitergegeben werden.  
(2) Bei Haupt- und Abteilungsakteien ist der Verbleib der Akten im 
Aktenabgabebogen zu vermerken. Dieser ist statt der Akten einzu-
ordnen, solange sie abgegeben sind. In der Zwischenzeit sind für die 
Akten bestimmte Schriftstücke im Aktenabgabebogen aufzubewahren.  
(3) Aktenabgbebogen sind im allgemeinen nicht für alle Akten, son-
dern höchstens in der Zahl bereitzuhalten, die den zu gleicher Zeit 
durchschnittlich abgegebenen Akten entspricht; sie sind nach Bedarf 
frei zu verwenden. Bei liegender Aktenaufbewahrung kann für die 
einzelnen Akten je ein besonderer Aktenabgabebogen angelegt werden.  
(4) Bei Beamtenakteien genügen statt des Aktenabgabebogens 
Aufzeichnungen einfacher Art, z. B. Vermerk im Schriftwechselblatt 
(§ 8). 
(5) Werden aus den Akten einzelne Schriftstücke ausnahmsweise 
entnommen, so ist ihr Verbleib auf einfachen Merkzetteln nachzuwei-
sen, die in den Akten an die Stelle des Schriftstücks treten. Die Rück-
gabe ist vom Aktenverwalter zu überwachen.  
(6) Die Abgabe und Rückgabe von Weglegesachen ist auf dem 
Umschlag zu vermerken.  

 
§ 8 

Schriftwechselnachweis 
(1) Der Lauf wichtiger Schriftstücke wird durch einen Schriftwechsel-
nachweis (Schriftwechselkarte oder Schriftwechselblatt) überwacht. 
Dies gilt auch für wichtige Schriftstücke, die bei der Bundesbahn -
direktion selbst entstehen. Die Eintragungen sind möglichst kurz zu 
halten. Bei Beamtenakteien genügt es im allgemeinen, den Eingang 
und das Ergebnis der Bearbeitung einzutragen.  
(2) Der übrige Schriftwechsel wird nicht besonders überwacht.  
(3) Bei Haupt- und Abteilungsakteien wird eine Schriftwechsel -
kartei benutzt. Bei einfachen Verhältnissen, besonders bei geringer 
Aktenzahl, kann die Bundesbahndirektion die Verwendung von 
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176 
 

Deutsche Bundesbahn 

Dienstvorschrift  
für den Schriftverkehr der Dienststellen  

des Außendienstes 

(DV Schriftverkehr) 

gültig vom 1. März 1960 an 

 

 

 

Einführungsbestimmungen zur  

Dienstvorschrift für den Schriftverkehr der Dienststellen  

des Außendienstes 

 

Diese Dienstvorschrift tritt am 1. März 1960 in Kraft. Die Dienstvor-1.

schrift für den Schriftverkehr der Dienststellen (Schriftvo), gültig vom 

1. März 1932 an, wird aufgehoben.  

Zu § 1 Abs. 3 :  2.
Zu den Dienstsiegeln zählen außer den Prägesiegeln aus Metall (Lack-

siegel, Trockensiegel) auch die runden Farbdruckstempel aus Metall 

oder Gummi.  

Zu § 3 Abs. 4 :   3.
Auf die Bestimmungen über die Behandlung von Sendungen mit 

Wertangabe, die die bisherige Vorschrift nicht enthielt, wird beson-

ders hingewiesen.  

Zu § 3 Abs. 7 :   4.

Telegrammbriefe (Telegrammkarten) werden künftig als Schnellbriefe 

(Schnellkarten) bezeichnet. Die entsprechenden Drucksachen werden 

mit Herausgabe der neuen Dienstvorschrift geändert.  
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Zu § 6 Abs. 4 :  5.

Veraltete Höflichkeitsformen (ergebenst, ganz ergebenst, gehorsamst 

u. ä.) sind nicht anzuwenden.  

Zu § 7 Abs. 1 und 14 :   6.

Die Anlagen enthalten Muster für die äußerer Form der Schreiben. 

Dadurch konnte auf ins einzeln gehende Anordnungsregeln verzichtet 

werden. Statt der bisherigen Bezeichnung „Kopfbogen“ ist die vom 

Deutschen  Normenausschuß  eingeführte  Bezeichnung  „Briefblatt“ 

verwendet.  

Zu § 10 Abs. 1 :   7.

Die Kenntnisnahme gegen Unterschrift ist  zur Geschäftsverein -

fachung wesentlich eingeschränkt.  

Zu § 10 Abs. 2 :   8.

Auf die Möglichkeit, nichtbetriebliche Anordnungen in besonderen 

„Weisungsbüchern“ bekanntzugeben, wird hingewiesen.  

Zu § 13 Abs. 2 und 3 :   9.

Die früher vorgeschriebenen Genehmigungen zum Anlegen von Akten 

durch die Bundesbahndirektion  sind  zur Geschäftsvereinfachung 

weggefallen.  

Zu § 16 Abs. 1 :   10.

Wiederkehrende Fristen sind nur noch durch die Fristenkartei und 

nicht mehr durch ein Fristenverzeichnis zu überwachen.  

Die Vordrucke 176 06 a und 176 06 b sind zum Altpapier zu nehmen. 11.
Die Vordrucke 176 04 und 176 04 / 1 erhalten die neue Nr. 176 05 
und sind aufzubrauchen.  
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Geschäftsführung :  Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 

Druck :  Bundesbahndirektion Karlsruhe 

 

Verteilungsplan der Vorschrift 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 

Hauptprüfungsamt und Prüfungsämter 

Bundesbahndirektionen 

Bundesbahn-Zentralämter 

Bundesbahn-Sozialamt 

Oberbetriebsleitungen 

Hauptwagenamt 

Bundesbahnämter 

Bundesbahn-Ausbesserungswerke 

Hauptdienststellen und Nebendienststellen 

Bundesbahnschulen 

 

Verteilungsplan der Anlagen 

Anlage 5 :  Hauptdienststellen und Nebendienststellen 

 

Eingeführt durch Verfügung des Vorstandes der Deutschen Bundesbahn 

vom 15. Februar 1960 — 2.821 Ovv 1 — 

 

Nachweis der Bekanntgaben 

Diese DS ist ungültig, wenn das Datum der letzten Bekanntgabe länger 

als fünf Jahre zurückliegt!  
 
Kurzer Inhalt Gültig vom … an Bemerkungen 
gültige Weisungen :  

Herstellen von Abdrucken 18.09.1969 HVB  2.822 Ovh 68 
Bezeichnung dienstlicher  13.01.1970 HVB  2A.822 Ovsd 3 
Anweisungen 
Geschäftsverkehr 03.07.1974 HVB  2.822 Ovsd 3 
Reinschriften 16.01.1976 HVB  2.827 Ovs 
Rufnummer 12.04.1984 Vst  2.829 Ovbd 6 
Einheitliche Geschäftsbriefe 26.09.1986 Vst  O 1002 Ovvb 27 
Gültigkeit 30.09.1987 Z HVB  O 3.001 Ovvsd 3 
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§ 1  
Verantwortlichkeit des Dienststellenvorstehers 

 
Der Vorsteher  ist dafür verantwortlich, daß der (1)
gesamte Schriftverkehr ordnungsgemäß erledigt wird. 
Er achtet darauf, daß alle unnötigen schriftlichen 
Arbeiten unterbleiben, daß vor allem nur die vor-
geschriebenen oder besonders genehmigten Bücher, 
Listen, Statistiken usw. geführt werden.  
Er unterzeichnet die ausgehenden Schriftstücke im (2)
allgemeinen  selbst.  Bei  seiner Abwesenheit  oder 
Verhinderung unterzeichnet sein Vertreter mit dem 
Zusatz „I. V.“. Sind anderen Beamten nach § 4 Abs. 2 
der Geschäfts anweisung für die Dienststellenvorsteher 
Geschäfte zur selbständigen Erledigung übertragen, 
unterzeichnen diese mit dem Zusatz „I. A.“.   
Schriftstücke an vorgesetzte Dienststellen dürfen nur 
der Vorsteher oder sein Vertreter unterzeichnen.   
Die Namensunterschrift soll gut leserlich sein.   
Bei Schreiben an Außenstehende ist der Name des 
Unterzeichners in Maschinenschrift oder mit Stempel -
abdruck in Klammern unter die Unterschrift zu setzen.  
Bei den Hauptdienststellen werden Dienstsiegel ge-(3)
führt. Der Vorsteher hat darüber zu wachen, daß sie 
unter Verschluß gehalten werden.  

 

§ 2  

Arbeitsverteilungsplan. Merkbücher 

 

Dienststellen,  in  denen  mehrere  Bedienstete  mit (1)
Büro arbeiten beschäftigt sind, stellen einen Arbeits-
verteilungsplan auf, in dem die Dienstgeschäfte der 
einzelnen Bediensteten möglichst genau festzulegen 
sind.   
Der Arbeitsverteilungsplan ist dem vorgesetzten Amt 
zur Kenntnis vorzulegen.  

DV Schriftverkehr von 1960
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Im Arbeitsverteilungsplan sind die Geschäfte auf -(2)
zuführen, die nach § 4 Abs. 2 der Geschäftsanweisung 
für die Dienststellenvorsteher bestimmten Bedienste-
ten zur selbständigen Erledigung übertragen sind.  
Der  Vorsteher  legt  im  Arbeitsverteilungsplan  fest, (3)
welche Akten die Bediensteten zu führen haben.  
Im Arbeitsverteilungsplan ist zu bestimmen, welche (4)
Bediensteten Merkbücher führen. In den Merkbüchern 
sind wichtige Verfügungen, Entscheidungen, Veröffent-
lichungen usw., die den Geschäftskreis der Dienst-
stelle betreffen und nicht nur vorübergehend gelten, 
aufzuschreiben. Die Vermerke sollen sich auf Stich-
worte und die Angabe der Fundstelle beschränken.  

 

§ 3  

Eingang der Geschäftssachen 

 

Die an die Dienststelle gerichteten Geschäftssachen (1)
sind vom Vorsteher oder bei größeren Dienststellen 
von einem von ihm beauftragten Bediensteten zu 
öffnen und mit dem Eingangsstempel (oder auch dem 
Tagesstempel der Abfertigungsstellen) zu versehen. 
Auf  eiligen  Geschäftssachen  (z.  B.  Fernschreiben, 
Schnell briefe) ist die Stunde des Eingangs zu vermerken. 
Der Vorsteher sieht die Eingänge durch und setzt sein (2)
Namenszeichen neben den Eingangsstempel. Er leitet 
die Schriftstücke, die er nicht selbst erledigt, an den 
Bearbeiter weiter, dessen Namen oder Arbeits anteil 
er beim Eingangsstempel vermerken kann.   
Bei größeren Dienststellen kann der Vorsteher anord-
nen, daß bestimmte Eingänge  ihm nicht vorgelegt, 
sondern den Bearbeitern unmittelbar zuzuleiten sind.  
Schreiben an den Vorsteher, die in der Anschrift den (3)
Zusatz „oder Vertreter im Amt“ enthalten, öffnet der 
Vorsteher selbst oder sein Vertreter, wenn dieser den 
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Dienst übernommen hat. Schreiben an den Vorsteher, 
die in der Anschrift den Vermerk „Persönlich“ und 
die Angabe des Namens enthalten, öffnet nur der Vor-
steher selbst.  
Bei Sendungen mit Wertangabe, die Geld oder Wert-(4)
sachen enthalten, ist der Eingang des Inhalts auf der 
Geschäftssache zu bescheinigen. Das Geld oder die 
Wertsachen sind gegen eine genummerte Quittung an 
die nächste Verkehrs- oder Bezirkskasse abzuliefern. 
Die Quittung ist der Geschäftssache beizufügen. Geld 
oder Wertsachen aus Sendungen ohne Wertangabe 
sind ebenso zu behandeln.  
Briefmarken,  die  einer  Geschäftssache  beigegeben 
sind, werden nach der Dienstbriefvorschrift (DV  624) 
behandelt. Der Wert der Marken ist unter dem Ein-
gangsstempel zu vermerken. 
Zahl und Art der Anlagen einer Geschäftssache, die (5)
auf dieser nicht angegeben sind, sind ebenso wie das 
Fehlen angegebener Anlagen unter dem Eingangs -
stempel zu vermerken.  
Briefumschläge bleiben im allgemeinen nicht bei der (6)
Geschäftssache. Sie sind nur bei gerichtlichen Zustel-
lungen beizufügen oder bei sonstigem Anlaß, z. B. 
wenn Name oder Wohnung des Absenders, der Tag 
oder der Empfänger des Schreibens nicht angegeben 
oder nicht deutlich zu erkennen sind.  
Der Vorsteher bestimmt, wie eilige Geschäftssachen (7)
(z. B. Fernschreiben, Schnellbriefe), die außerhalb 
seiner Dienstzeit eingehen, zu behandeln sind.  
Irrläufer  oder  Geschäftssachen,  die  offensichtlich (8)
zum  Geschäftskreis  einer  anderen  Stelle  gehören, 
sind dieser ohne weitere Behandlung zuzuleiten. Der 
Eingangsstempel wird durchgekreuzt und die zustän-
dige Stelle darunter vermerkt. Wenn nötig, ist eine 
Abgabe nachricht zu erteilen und dies beim Eingangs-
stempel zu vermerken.  
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§ 4 Art der Bearbeitung 
 

Jede Geschäftssache ist so einfach wie möglich zu (1)
erledigen. Mündlicher und fernmündlicher Verkehr 
sind zu bevorzugen. Die Hauptdienststellen verkeh-
ren mit den Nebendienststellen  in der Regel  fern-
mündlich.  
Innerdienstlicher Schriftverkehr wird im allgemeinen (2)
„urschriftlich“  erledigt.  Hierbei  werden  die  Schrift-
stücke ohne Fertigung von Entwürfen dem Empfänger 
übermittelt. 
Den Anschriften sind  folgende Vermerke voranzu -
setzen :   
 
Urschr ( = Urschriftlich), 
GW ( = Gegen Weitergabe). 
GR ( = Gegen Rückgabe),  
GWuR ( = Gegen Weiter- und Rückgabe).  

 
Bei Berichten an vorgesetzte Stellen sind die Ver-
merke GW, GR und GWuR nicht anzuwenden. Wird 
eine Anlage zurückerbeten, so ist dies im Bericht zu 
sagen.  
Schriftwechsel mit Kunden ist im allgemeinen nicht 
urschriftlich zu führen.  
Entwürfe, Abschriften oder Auszüge von Schreiben (3)
sind nur anzufertigen, wenn sie für spätere Arbeiten 
benötigt werden. Entwürfe und Reinschriften sollen 
nach Möglichkeit in einem Arbeitsgang angefertigt 
werden. Fehlende Abdrucke von Umdruckverfügungen 
fordert  die  Dienststelle  bei  den  Ämtern  oder 
Direktions büros an.  
Auf „GR“-Verfügungen, die den Dienststellen nur zur (4)
Kenntnis zugehen, genügt der Vermerk „Kg“ (Kennt-
nis genommen) oder „ges.“ (gesehen) ; die Erledigung 
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eines Auftrages wird durch „erl.“ (erledigt) bestätigt. 
Die Vermerke sind neben dem Eingangsstempel mit 
Tag und Unterschrift anzubringen.  
Können Fragen mit „ja“ oder „nein“ erschöpfend 
beantwortet werden,  so genügt dieses Wort auch 
vorgesetzten Stellen gegenüber. *  
Das bei der Dienststelle verbleibende Schriftstück (5)
muß Art und Tag der Erledigung erkennen lassen ; 
oft genügt ein kurzer Vermerk wie „Gesuchsteller ver-
ständigt“, wenn kein Durchschlag angefertigt wird. 
Die Begründung ablehnender Bescheide ist in Stich-
worten anzugeben. Solche Vermerke hat der Vorste-
her mit Namenszeichen zu versehen.  
In Berichten,  auf  die  eine Entscheidung  erwartet (6)
wird **, hat der Vorsteher Stellung zu nehmen und 
einen Vorschlag zu machen.  
Nichtzusammengehörende Angelegenheiten sind in (7)
der Regel  je für sich in besonderen Berichten zu 
behandeln. ***  
Für  gleiche  und  oft  wiederkehrende  Geschäfts -(8)
vorgänge sind Vordrucke zu verwenden. Vordrucke 
sind auch dann angebracht, wenn sie die Behandlung 
einer Sache erleichtern oder ihre erschöpfende und 
richtige Bearbeitung sichern.   
Ablehnende Bescheide sind nach Möglichkeit nicht 
auf Vordruck zu erteilen.  
Fernschreiben sind nur in den vorgeschriebenen Fällen (9)
und  in anderen eiligen Fällen zulässig. Es genügen 

* Eine Festlegung, die sich — leider ! — in keinem späteren Regelwerk mehr wiederfinden 
ließ. Dabei ist mehr Effizienz kaum möglich. Diese Regel hätte eine Neuentdeckung 
verdient !

** Zum Begriff „Bericht“ in der Verwaltungssprache siehe Seite 110
*** Das erspart beim Empfänger (Amt, Direktion) die Anfertigung von Kopien oder 

Auszügen aus dem Schriftstück für jede einzelne Angelegenheit, für die ggf. ver-
schiedene Abteilungen zuständig sind oder die zu verschiedenen Sachakten zu 
nehmen sind. 
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139 
 

Deutsche Bundesbahn 

Geschäftsanweisung 
für die Behandlung der Geschäftssachen  

bei den Bundesbahndirektionen 

(Geschäftssachenanweisung BD) 

gültig vom 1. Juli 1958 an 

 
 
Geschäftsführung :Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
Druck :  Bundesbahndirektion Mainz 
 
 

Verteilungsplan der Vorschrift und der Anlage 4 :  
Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
Hauptprüfungsamt und Prüfungsämter 
Bundesbahndirektionen 
Bundesbahn-Zentralämter 
Bundesbahn-Sozialamt 
Oberbetriebsleitungen 
Hauptwagenamt 
Bundesbahnschulen 
 
 
Eingeführt durch Verfügung des Vorstandes der Deutschen Bundesbahn 
vom 13. Mai 1958 — 2.821 Ovbd 6 —  
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Muster eines Berichtsentwurfs Anlage 3
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Geschäftssachenanweisung BD 1958

—  823  —

Einführungsbestimmungen zur Geschäftsanweisung für die  
Behandlung der Geschäftssachen bei den Bundesbahndirektionen 
 

Diese Dienstvorschrift tritt am 1. Juli 1958 in Kraft. Die Richtlinien 1.
für den Gang der Geschäftssachen und die Formen ihrer Erledigung 
bei den Reichsbahndirektionen, gültig vom 1. August 1930 an, werden 
aufgehoben.  
Die bisherigen „Richtlinien“ für den Gang der Geschäftssachen und 2.
die Formen ihrer Erledigung sind durch eine „Geschäftsanweisung“ 
ersetzt worden, um die einheitliche Anwendung der wesentlichsten 
Formvorschriften bei allen Bundesbahndirektionen zu gewährleisten. 
Die in den bisherigen Geschäftsanweisungen für die Reichsbahn -
direktionen und die Büros der Reichsbahndirektionen enthaltenen 
Formvorschriften sind in die neue Geschäftsanweisung eingearbeitet.  

Zu § 1 Abs. 2 :  3.
In Verfügungen und Schreiben an nachgeordnete Dienststellen und 
an Außenstehende darf nicht verlangt werden, daß die Antworten 
an eine namentliche Anschrift gerichtet werden.  

Zu § 1 Abs. 9 :   4.
Telegrammbriefe (Telegrammkarten) werden künftig als Schnell-
briefe (Schnellkarten) bezeichnet. Die entsprechenden Drucksachen 
werden mit Herausgabe der neuen Dienstbriefvorschrift geändert.  

Zu § 2 Abs. 1 a :   5.
Die Bezeichnung „federführende Beamte“ ist zur Vereinfachung des 
Wortlauts dieser Geschäftsanweisung gewählt und dient als Sam-
melbezeichnung für die federführenden Dezernenten und für die 
Bürovorstände, Gruppenleiter oder Bürobearbeiter auf Dienstposten 
des gehobenen Dienstes, denen nach § 3 Abs. 3 der Geschäftsanwei-
sung für die Bundesbahndirektionen bestimmte Direktionsgeschäfte 
zur selbständigen Erledigung unter der Firmenbezeichnung der Bun-
desbahndirektion übertragen sind.  

Zu § 2 Abs. 1 b :   6.
Die Dezernenten können in besonderen Fällen auch einen anderen 
als den nach dem Arbeitsverteilungsplan zuständigen Bürobearbeiter 

Leseprobe aus : 978 3 96103 522 9 : Harald Rösler : Dokumente zur Eisenbahn-Aktenkunde. Duisburg, 2019
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§ 2  Auszeichnung 
 

Die Geschäftssachen der Bundesbahndirektion wer-(1)
den von der Eingangsstelle ausgezeichnet. Neben dem 
Eingangsstempel ist zu vermerken :  
auf der linken Seite das Zeichen des nach dem Ge-a)
schäftsplan federführenden Beamten (Dezernent 
oder in den Fällen des § 3 Abs. 3 der Geschäfts -
anweisung  für  die  Bundesbahndirektionen  der 
Büro vorstand, Gruppenleiter, Bürobearbeiter). Der 
Präsident kann anordnen, daß auf die wesentlich 
beteiligten Mitarbeiter ausgezeichnet wird ; deren 
Zeichen sind unter das Zeichen des federführenden 
Beamten zu setzen.  
auf der rechten Seite die abgekürzte Bezeichnung b)
des Büros und, soweit möglich, die Nummer des 
Arbeitsanteils  nach  dem  Arbeitsverteilungsplan. 
Wenn die Eingangsstelle den Arbeitsanteil nicht 
angibt, trägt der federführende Dezernent oder der 
Bürovorstand die Nummer des Arbeitsanteils ein.  

Folgende Zeichen sind zu verwenden :  (2)
für den P rä s ident en                           a)
bei Geschäftssachen die unter der Firma   
des Präsidenten zu bearbeiten sind,          Pr  
wenn diese Geschäftssachen von einem      
Dezernenten vorzubearbeiten sind, das      
Zeichen Pr und das Dezernatszeichen       
in Klammern, z. B.                                Pr (3)  
bei Direktionsgeschäftssachen, an deren      
Bearbeitung der Präsident zu beteiligen ist,  #  
für die Ab t e i l ung s l e i t e r                   b)
bei den ihnen übertragenen Präsidialgeschäfts 
sachen das Zeichen des Präsidenten und    
das Zeichen des Abteilungsleiters, z. B.      Pr I
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wenn diese Präsidialgeschäftssachen        
von einem Dezernenten vorzubearbeiten    
sind, zusätzlich das Dezernatszeichen       
in Klammern, z. B.                                Pr  I (4) 
bei den übrigen Geschäftssachen, an         
deren Bearbeitung der Abteilungs-            
leiter zu beteiligen ist,                           +  
für die Dez er nent en                          c)
ihre im Geschäftsplan angegebenen          
Dezernatszeichen                                   
für die H i l f s de z er nent en  und          d)
H i l f s a rb e i t e r   ihre im Geschäfts-         
plan angegebenen Zeichen,  
für die Bü rovor s t ände ,                            e)
Gr uppen le i t e r,  Bü robea rbe i t e r      
bei Geschäftssachen, die ihnen zur           
selbständigen Erledigung übertragen         
sind (§ 3 Abs. 3 der Geschäftsanweisung   
für die Bundesbahndirektionen),              
die Bezeichnung ihres Arbeitsanteils,        
z. B.                                                    B 1  

 
Soll ein Mitbearbeiter von einem Eingang vor dem fe-
derführenden Beamten Kenntnis erhalten oder Stel-
lung nehmen, so wird sein Zeichen unterstrichen.  
 

 
Beispiele für die Auszeichnung siehe nebenstehende Seite.
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Geschäftssachenanweisung BD 1958

—  831  —

Sammelsachen (§ 5 Abs. 15) erhalten nur die Be-(3)
zeichnung des Arbeitsanteils rechts neben dem Ein-
gangsstempel.  
Vorlagen von Amts wegen (z. B. Reiseberichte eines (4)
Dezernenten) sind wie Eingänge zu behandeln.  
Geschäftssachen, die in die Zuständigkeit der Büros (5)
gehören, werden in den Büros auf den Bürosachbe-
arbeiter ausgezeichnet. 

Pr A
Geschäftssachen, die unter der 
Firma des Präsidenten zu erledi-
gen sind,

Pr (3) P 5

Geschäftssachen, die unter der 
Firma des Präsidenten zu erledi-
gen und von einem Dezernenten 
vorzubearbeiten sind,

# 34 Bf
Direktionsgeschäftssachen, an 
denen der Präsident zu beteiligen 
ist,

+ 7 V
Direktionsgeschäftssachen, an 
denen der Abteilungsleiter zu 
beteiligen ist,

Pr I P 5

Präsidialgeschäftssachen, die den 
Abteilungsleitern zur ständigen 
Erledigung übertragen sind,

21 M

Direktionsgeschäftssachen, die 
vom federführenden Dezernenten 
zu erledigen sind,

42 
1

T
Direktionsgeschäftssachen die vor 
dem federführenden Dezernenten 
einem Mitbearbeiter vorzulegen 
sind

F 1
Direktionsgeschäftssachen, die Bü-
rovorständen, Gruppenleitern oder 
Bürobearbeitern zur selbständigen 
Erledigung übertragen sind. 

Leseprobe aus : 978 3 96103 522 9 : Harald Rösler : Dokumente zur Eisenbahn-Aktenkunde. Duisburg, 2019
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§ 3  Vorlage 
 

Die  Eingänge  werden  der  Auszeichnung  entspre-(1)
chend in Wegweisermappen mit der Aufschrift „Neue 
Sachen“ vorgelegt.  
Ohne Rücksicht auf die Auszeichnung sind stets vor-
zulegen :  
dem Präsidenten  a)
die Verfügungen des Vorstandes und der Hauptver-
waltung der Deutschen Bundesbahn,   
besonders wichtige Geschäftssachen, z. B. solche 
von allgemeiner, grundsätzlicher oder politischer 
Bedeutung und Geschäftssachen, denen wegen der 
Lage des Einzelfalles oder wegen der Persönlichkeit 
der Beteiligten eine besondere Bedeutung zukommt ;  
dem Abteilungsleiter des federführenden Dezer-b)
nenten   
die dem Präsidenten vorgelegten Geschäftssachen 
seiner Abteilung,   
andere wichtige Geschäftssachen seiner Abteilung.  

Der Präsident und die Abteilungsleiter können an-
ordnen, daß ihnen auch andere Geschäftssachen vor-
gelegt werden.  
Die Eingänge sind dem Präsidenten nach Abteilungen 
und Dezernaten, den Abteilungsleitern nach Dezer-
naten getrennt vorzulegen.  
Der Präsident und die Abteilungsleiter versehen die (2)
Eingänge  mit  einem  Sichtvermerk,  und  zwar  mit 
einem Strich durch den Eingangsstempel. Der Präsi-
dent  benutzt  einen  grünen Farbstift ;  er  bestimmt, 
welche Farbstifte die Abteilungsleiter für ihre Sicht-
vermerke  zu  verwenden  haben.  Die  Dezernenten, 
Hilfsdezernenten  und  Hilfsarbeiter  sowie  Büro -
vorstände, Gruppenleiter und Bürobearbeiter, denen 
Geschäftssachen zur selbständigen Erledigung über-

Geschäftssachenanweisung BD 1958

—  832  — Leseprobe aus : 978 3 96103 522 9 : Harald Rösler : Dokumente zur Eisenbahn-Aktenkunde. Duisburg, 2019

Allgemeines

Sichtvermerk

ww
w.
bu

re
ok

un
de

.de
 - 
Le

se
pr
ob

e a
us
 : 
(97

8 
3 
96

10
3 
52

2 
9) 

 
Har

ald
 R

ös
ler

 : 
Do

ku
men

te 
zu
r E

ise
nb

ah
n-A

kt
en

ku
nd

e. 
Du

isb
ur
g, 

20
19



tragen  sind,  setzen  als  Sichtvermerk  ihr  Namens -
zeichen und den Tag neben die Auszeichnung.  
Der Präsident, die Abteilungsleiter und Dezernenten (3)
können die Auszeichnung  ergänzen. Will  sich der 
Präsident an der Bearbeitung einer Geschäftssache 
beteiligen, so setzt er das Zeichen # bei. Wünscht er, 
daß ihm lediglich die Schlußverfügung zur Kenntnis 
vorgelegt wird, so verwendet er das Zeichen ( # ). 
Die Abteilungsleiter verfahren sinngemäß ; sie kenn-
zeichnen die Geschäftssachen mit dem Zeichen + 
oder ( + ).  
Eilige Geschäftssachen (z. B. Fernschreiben, Schnell-(4)
briefe) sind sofort vorzulegen. Fernschreiben über 
Unfälle,  Betriebsstörungen  und  außergewöhnliche 
Ereignisse  sind  nach  der  Betriebsunfallvorschrift 
(DV 423) und den besonderen Anordnungen der Bun-
desbahndirektion zu behandeln.  
Die anderen Geschäftssachen werden zu den dafür 
festzusetzenden Zeiten vorgelegt.  
 

§ 4  Zuständigkeit 
 

Der federführende Beamte hat die Mitwirkung anderer (1)
Beamter (§ 12 Abs. 5 und 9 der Geschäftsanweisung 
für die Bundesbahndirektionen) unabhängig von der 
Auszeichnung  zu  veranlassen.  Die  Mitwirkung  ge-
schieht durch Mitzeichnung. In eiligen Fällen genügt 
nachträgliche  Zuleitung.  Vorherige mündliche  oder 
fernmündliche Erörterung ist geboten, wenn es der 
Geschäftserleichterung dient. Die Mitwirkung ist auf 
das erforderliche Maß zu beschränken, damit der Ge-
schäftsgang nicht verzögert wird. Braucht ein Beamter 
über eine Angelegenheit nur unterrichtet zu werden, 
so ist ihm das Schriftstück oder ein Abdruck lediglich 
nachträglich zur Kenntnis zuzuleiten.  
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Der federführende Dezernent hat die Abteilungsleiter (2)
und den Präsidenten zu beteiligen, wenn dies der 
Geschäftsplan  oder  die  Auszeichnung  vorschreibt 
oder die Geschäftsanweisung für die Bundesbahn -
direktionen bestimmt.  
Bei Verfügungen, die Vorerhebungen, Rückfragen, die (3)
Anforderung von Schriftstücken und dergleichen be-
treffen (Zwischenverfügungen), sind Mitwirkung oder 
Beteiligung nicht erforderlich. Solche Verfügungen 
sind  durch  die  Überschrift  „Zwischenverfügung“ 
(abgekürzt : ZV) zu kennzeichnen.  
Geschäftssachen, die falsch ausgezeichnet sind oder (4)
bei denen sich nachträglich eine andere Zuständigkeit 
ergibt, sind an den zuständigen Dezernenten abzutre-
ten. Geschäftssachen, bei denen der Präsident oder 
der Abteilungsleiter um Rücksprache gebeten oder 
die  Auszeichnung  selbst  vorgenommen  hat,  sind 
durch die Hand des Präsidenten oder des Abteilungs-
leiters an den zuständigen Dezernenten abzutreten.  
Die Auszeichnung wird nicht geändert, die Abtretung 
ist neben dem Eingangsstempel zu vermerken.  
Geschäftssachen, für die nachgeordnete Dienststellen (5)
zuständig sind, sind diesen zur Erledigung zuzuleiten. 
Dabei ist anzugeben, ob Abgabenachricht erteilt ist.  
 

§ 5  Art der Bearbeitung 
 

Jede Geschäftssache ist so einfach wie möglich zu (1)
erledigen. Mündlicher und fernmündlicher Verkehr 
sind zu bevorzugen. Der Schriftverkehr ist auf das 
Notwendigste zu beschränken.  
Beim  urschriftlichen  Verkehr  werden  die  Schrift-(2)
stücke ohne Fertigung von Entwürfen dem Empfän-
ger übermittelt. Dabei sind den Anschriften folgende 
Vermerke voranzusetzen :  
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Urschr (= Urschriftlich),  
GW (= Gegen Weitergabe),  
GR (= Gegen Rückgabe),  
GWuR (= Gegen Weiter- und Rückgabe).  

Der urschriftliche Verkehr ist zwischen den Dienst-
stellen der Deutschen Bundesbahn in allen geeigneten 
Fällen  anzuwenden.  Für  die  Bundesbahndirektion 
entbehrliche Schriftstücke sind „Urschr“ oder „GW“ 
zu übersenden. Schriftstücke, die die Empfänger für 
ihre  Unterlagen  nicht  benötigen,  sind  „GR“  oder 
„GWuR“ zu übersenden. Sind diese Schriftstücke nach 
Rückkunft voraussichtlich nicht weiter geschäftlich 
zu behandeln, so ist sofort abschließend „A“ oder „W“ 
zu verfügen.  
Wenn ein urschriftlicher Verkehr nicht angebracht ist, (3)
werden Entwürfe und Reinschriften — nach Möglich-
keit in einem Arbeitsgang — gefertigt. Der Entwurf 
verbleibt  bei  der  Bundesbahndirektion,  die  Rein-
schrift wird dem Empfänger zugeleitet.  
Entwürfe und urschriftliche Schreiben sollen vom (4)
federführenden Dezernenten nur geändert werden, 
wenn dies sachlich und förmlich notwendig ist. Ein 
mitwirkender Dezernent darf eine Ergänzung oder 
Änderung nur im Einvernehmen mit dem federfüh-
renden Dezernenten vornehmen.  
Für gleichartige und oft wiederkehrende Geschäfts-(5)
vorgänge sind Vordrucke zu verwenden. Vordrucke 
sind auch dann angebracht, wenn sie die Behandlung 
einer Sache erleichtern oder ihre erschöpfende und 
richtige Bearbeitung sichern. Ablehnende Bescheide 
sind nach Möglichkeit nicht auf Vordruck zu erteilen. 
Wenn  nachgeordnete  Dienststellen  Berichte  oder 
Aufstellungen vorlegen sollen, für die sich Vordrucke 
eignen, sind diese dem Auftrag beizufügen.  
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Bei Bescheiden, Verfügungen und Kassenanweisungen 
auf Vordruck tritt an die Stelle des Entwurfs ein Ver-
merk auf der Geschäftssache, z. B.  
„Antragsteller benachrichtigen nach Vordruck Nr …“ 
„Abgabenachricht nach Vordruck Nr …“ 
„Erinnern nach Vordruck Nr …“ 

Verfügungen, die Anordnungen an einen größeren (6)
Empfängerkreis enthalten, sind auf das notwendige 
Maß zu beschränken und nur an die sachlich betei-
ligten Stellen zu richten. Nicht jeder Einhzelfall darf 
zum Anlaß genommen werden, eine allgemeine Ver-
fügung herauszugeben.  
Allgemeine Verfügungen, die nicht aus besonderen (7)
Gründen durch Umdruck bekanntzugeben sind, sind 
im Amtsblatt zu veröffentlichen.  
Fernschreiben sind nur in eiligen Fällen zulässig. Es (8)
genügen  Schnellbriefe  oder  Schnellkarten,  wenn 
Nachrichten bei Beförderung in Zügen die Empfänger 
noch rechtzeitig erreichen.  
Den Ämtern sind Abdrucke von Verfügungen in ge-(9)
nügender Zahl mitzusenden, wenn dadurch eine Ge-
schäftsvereinfachung bei den Ämtern erreicht wird, 
z. B. wenn Angaben von Dienststellen des Außen-
dienstes eingfordert werden müssen.  
Verfügungen an Dienststellen des Außendienstes sind (10)
in der Regel über das Amt zu leiten. Sie können in 
besonderen Fällen unmittelbar an Dienststellen des 
Außendienstes gerichtet werden, z. B. wenn nur diese 
die  nötigen Unterlagen  besitzen.  Sollen Geschäfts -
sachen von Dienststellen des Außendienstes unmittel-
bar der Bundesbahndirektion vorgelegt werden, so 
muß die Bundesbahndirektion es ausdrücklich an-
ordnen.  
Bei Erhebungen über die Bewährung von Einrichtun-(11)
gen, das Ergebnis von Versuchen und dergleichen ist 
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der Kreis der berichtenden Stellen möglichst klein zu 
halten.  
Fehlanzeigen  sind nur  zu  fordern, wenn  sie nötig (12)
sind. Sie sind nur zu erstatten, wenn dies angeordnet 
worden ist.  
Verfügungen, die aufgehoben werden sollen, sind ein-(13)
zeln zu bezeichnen ; allgemeine Anordnungen, wie 
„Alle entgegenstehenden Verfügungen werden hiermit 
aufgehoben“, genügen nicht.  
Die Aufhebung ist denselben Stellen bekanntzugeben, 
denen die frühere Verfügungen zugegangen sind. Die 
Aufhebung von Amtsblattverfügungen ist im Amts-
blatt bekanntzumachen.  
Fristen sind ausreichend zu bemessen. Sie sind auf (14)
einen bestimmten Kalendertag festzusetzen und nicht 
nach Tagen, Wochen usw. zu bemessen. Unbestimmte 
Fristsetzungen (z. B. baldigst, umgehend) sind zu ver-
meiden. Wiederkehrende Fristen sind möglichst nicht 
auf  die  ersten  und  letzten  Tage  des Monats  fest -
zusetzen. Es ist darauf zu achten, daß die Fristen 
eingehalten werden.  
Werden mehrere Dienststellen zum Bericht in der glei-(15)
chen Angelegenheit aufgefordert, so kann die Vorlage 
des Berichts als „Sammelsache“ angeordnet werden. 
Die eingehenden Berichte werden dann nicht einzeln 
bearbeitet, sondern zunächst im Büro gesammelt und 
erst zur Bearbeitung vorgelegt, wenn sie vollzählig sind.  
Bei der Verwaltung von Geschäftssachen ist die Akten-(16)
vorschrift (DV  140) zu beachten.  
 

§ 6  Zeit der Bearbeitung 
 

Die Geschäftssachen sind so schnell wie möglich zu (1)
bearbeiten,  eilige  mit  Vorrang.  Der  Präsident  be-
stimmt, ob und welche Fristen für die Bearbeitung 
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einzuhalten sind. (Wegen der Fristen für Berichte an 
den Vorstand und die Hauptverwaltung der Deut-
schen Bundesbahn vgl. § 9 Abs. 7).  
Kann  eine Geschäftssache  nicht  in  angemessener (2)
Zeit erledigt werden, so ist dem Absender alsbald ein 
Vorbescheid zu geben. Beansprucht die Bearbeitung 
längere Zeit, sind in angemessenen Zeitabständen 
Zwischenbescheide zu erteilen.  
Wird ein Schreiben zur weiteren Behandlung oder Er-(3)
ledigung an eine andere Stelle weitergegeben, so ist 
dies, wenn nötig, dem Absender durch eine Abgabe -
nachricht mitzuteilen. In der Zuschrift an die zustän-
dige Stelle ist anzugeben, ob eine Abgabenachricht 
erteilt ist.  
Der  Präsident  bestimmt,  innerhalb  welcher  Zeit (4)
Rücksprachen zu erledigen sind.  
Geschäftssachen, die nicht alsbald erledigt werden kön-(5)
nen, sind in Mappen mit der Aufschrift „Unerledigte 
Geschäftssachen“ offen auf dem Arbeitsplatz aufzu-
bewahren. Vertrauliche Sachen sind zu verschließen. 
Für die Aufbewahrung von Verschlußsachen ist die 
Verschlußsachen-Anweisung (DV 1100) zu beachten.  
 
§ 7  Fassung, Sprache und Stil der Schreiben 

 
Alle  Schreiben  (Berichte,  Verfügungen,  Bescheide (1)
usw.) sind deutlich, aber gedrängt in gutem Deutsch 
und in klaren Sätzen abzufassen. Sie sind inhaltlich 
folgerichtig zu ordnen und auch äußerlich so zu glie-
dern, daß der Gedankengang leicht erkennbar ist. Be-
sonders allgemeine Verfügungen und Schreiben an 
Außenstehende müssen stets so abgefaßt sein, daß 
sie auch in der Sprache vorbildlich wirken.  
Die „Fingerzeige für die Gesetzes- und Amtssprache“ 
der Gesellschaft für Deutsche Sprache sind zu beachten.  
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Als Firma sind die in § 15 der Geschäftsanweisung (2)
für die Bundesbahndirektionen und in § 7 der Ge-
schäftsanweisung  für  die  Büros  der  Bundesbahn -
direktionen vorgesehenen Bezeichnungen anzuwenden. 
Im inneren Geschäftsverkehr der Bundesbahndirek-
tion braucht die Firmenbezeichnung nicht oder nur in 
abgekürzter Form angegeben zu werden.  
Das Geschäftszeichen wird gebildet :  (3)
bei Präsidialgeschäftssachen.   a)
die vom Präsidenten bearbeitet werden, aus dem 
Zeichen  des  Präsidenten,  der  Bezeichnung  des 
Büro bearbeiters und dem Aktenzeichen,   
z. B. Pr A 1 Polh,   
die den Abteilungsleitern zur ständigen Erledigung  
übertragen sind, aus dem Zeichen Pr, dem Zeichen 
des Abteilungsleiters, der Bezeichnung des Büro -
bearbeiters und dem Aktenzeichen,   
z. B. Pr I P 1 Polb,   
die  von Dezernenten  vorbearbeitet werden,  aus 
dem Zeichen des Präsidenten,  dem Zeichen des 
Vorbearbeiters in Klammern, der Bezeichnung des 
Bürobearbeiters und dem Aktenzeichen,   
z. B. Pr (12) A 3 Ar 56 ;   
bei Direktionsgeschäftssachen,   b)
die von Dezernenten bearbeitet werden, aus dem Zei-
chen des federführenden Dezernenten, der Bezeich-
nung des Bürobearbeiters und dem Aktenzeichen,  
z. B. 7 V 2 Va  
die federführend von einem Bürovorstand, Grup-
penleiter oder Bürobearbeiter bearbeitet werden 
(§ 3 Abs. 3 der Geschäftsanweisung für die Bundes-
bahndirektionen), aus der Bezeichnung des Büro-
vorstandes, Gruppenleiters oder Bürobearbeiters 
und dem Aktenzeichen,   
z. B. Ps 2 Uwbg.  

Geschäftssachenanweisung BD 1958

—  840  — Leseprobe aus : 978 3 96103 522 9 : Harald Rösler : Dokumente zur Eisenbahn-Aktenkunde. Duisburg, 2019

Firmen -
bezeichnung

Geschäfts -
zeichen

ww
w.
bu

re
ok

un
de

.de
 - 
Le

se
pr
ob

e a
us
 : 
(97

8 
3 
96

10
3 
52

2 
9) 

 
Har

ald
 R

ös
ler

 : 
Do

ku
men

te 
zu
r E

ise
nb

ah
n-A

kt
en

ku
nd

e. 
Du

isb
ur
g, 

20
19



Berichte an den Vorstand oder die Hauptverwaltung (7)
der Deutschen Bundesbahn, für die eine Frist gesetzt 
ist, sind so schnell wie möglich, spätestens bis zum 
Fristablauf zu erstatten. Der Lauf der Fristen, die 
nicht auf einen bestimmten Tag lauten, beginnt mit 
dem Tage nach dem Eingang der Verfügung bei der 
Bundesbahndirektion. Ist keine Frist gesetzt, ist der 
Bericht spätestens innerhalb eines Monats nach dem 
Tage des Eingangs zu erstatten. Bei Fernschreiben, 
Schnellbriefen und anderen eiligen Geschäftssachen 
bestimmt der Präsident die Frist.  
Kann eine Frist ausnamsweise nicht eingehalten wer-(8)
den, so ist eine bestimmte Nachfrist zu beantragen, 
sobald  sich herausgestellt  hat,  daß  sie notwendig 
wird. Schriftliche Anträge auf Fristverlängerung gel-
ten als genehmigt, wenn der Antrag unbeantwortet 
bleibt. Bei fernmündlich genehmigter Fristverlänge-
rung ist ein Aktenvermerk zu fertigen.  
 

§ 10  Zeichnung  
 

Für  die  Zeichnung  der  Entwürfe,  urschriftlichen (1)
Schreiben und Reinschriften sind die §§ 16 und 17 der 
Geschäftsanweisung für die Bundesbahndirektionen 
maßgebend.  
Bei Entwürfen und urschriftlichen Schreiben zeichnen (2)
der Reihe nach mit Namenszeichen und Tag : der feder-
führende Beamte, der Mitbearbeiter, (der Abteilungs-
leiter des Mitbearbeiters, falls er zu beteiligen ist), 
der  Abteilungsleiter  des  federführenden  Beamten, 
der Präsident.  
Die Zeichnung wird am Schluß von rechts nach links 
vorgeschrieben, z. B.  

#    VI     42     7     31     12 
Vertreter setzen dem Zeichen dessen, den sie vertreten, 
ein „f“ (= für) voran, z. B. „f 31“.  
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Reinschriften und urschriftliche Schreiben sind von (3)
dem Unterzeichner mit vollem Namen zu unterschrei-
ben.  Die  Unterschrift  soll  gut  leserlich  sein.  Bei 
Schreiben an Außenstehende ist der Name des Unter-
zeichners  in  Maschinenschrift  oder  mit  Stempel -
abdruck in Klammern unter die Unterschrift zu setzen.  
Hat der Präsident bei der Mitzeichnung des Entwurfs (4)
seinem  Zeichen  einen  Gesehen-Vermerk  beigefügt 
oder sein Zeichen eingeklammert, so unterzeichnet 
der Abteilungsleiter des federführenden Dezernenten. 
Wenn der Abteilungsleiter entsprechend verfährt, so 
unterzeichnet der federführende Dezernent.  
Die Reinschriften sind mit den Entwürfen zu verglei-(5)
chen. Wer verglichen hat, setzt auf die Reinschrift 
unten  rechts  sein  Namenszeichen  und  bestätigt 
damit,  daß Reinschrift  und Entwurf  im Wortlaut 
übereinstimmen.  
Im  innerdienstlichen  Schriftverkehr werden  Rein-(6)
schriften in der Regel mit Beglaubigungsvermerk ab-
gesandt. Im Geschäftsverkehr mit anderen Behörden 
können Reinschriften, deren Inhalt nicht besonders 
wichtig ist, ebenfalls beglaubigt werden.  
Der Beglaubigungsvermerk lautet :  

gez. N. N.  Beglaubigt :  
    N. N.   

(Dienstsiegel) (Amtsbezeichnung)  
Wer beglaubigt, bestätigt damit, daß Reinschrift und 
Entwurf in Wortlaut und Unterschrift übereinstimmen.  
Wenn der Präsident, der Abteilungsleiter oder der 
federführende Beamte die Reinschrift unterschreiben 
will, so setzt er unter sein Zeichen auf dem Verfügungs-
entwurf ein rotes „U“.  
Schreiben an Privatpersonen und Firmen sind stets 
zu unterschreiben.  

Geschäftssachenanweisung BD 1958

—  846  — Leseprobe aus : 978 3 96103 522 9 : Harald Rösler : Dokumente zur Eisenbahn-Aktenkunde. Duisburg, 2019

Reinschriften

Gesehen- 
Vermerke

Vergleichen

Beglaubigen 
von Rein -
schriften

ww
w.
bu

re
ok

un
de

.de
 - 
Le

se
pr
ob

e a
us
 : 
(97

8 
3 
96

10
3 
52

2 
9) 

 
Har

ald
 R

ös
ler

 : 
Do

ku
men

te 
zu
r E

ise
nb

ah
n-A

kt
en

ku
nd

e. 
Du

isb
ur
g, 

20
19



Schnellbriefe — ausgenommen solche an den Vorstand (7)
oder  die Hauptverwaltung  der Deutschen Bundes-
bahn — sind zur Beschleunigung stets mit Beglaubi-
gungsvermerk abzusenden.  
Die Reinschriften der Fernschreiben tragen als Unter-(8)
schrift die abgekürzte Firmenbezeichnung „BD“, die 
ausgeschriebene Ortsbezeichnung und das Geschäfts-
zeichen.  
 
§ 11  Lauf der Geschäftssachen. Ausgang  

 
Für die Beförderung der Geschäftssachen innerhalb (1)
der  Bundesbahndirektion  sind  Wegweisermappen 
mit Aufdruck nach Anlage 4 zu verwenden. Folgende 
Farben  der  Mappen  kennzeichnen  den  Grad  der 
Dringlichkeit :  
  gelb   Fernschreiben und Schnellbriefe 
  rot   andere eilige Sachen 
  hellblau   alle übrigen Sachen 
Bearbeitete Fernschreiben, Schnellbriefe und andere 
eilige Sachen sind, sobald kein Bedürfnis für eilige 
Behandlung mehr vorliegt, in hellblaue Wegweiser-
mappen zu legen. Es ist streng darauf zu achten, daß 
gelbe und rote Mappen nur für eilige Sachen benutzt 
werden.  
Auf den Wegweisermappen wird der Lauf der Ge-(2)
schäftssachen vorgeschrieben. Dabei sind die Zeichen 
zu verwenden, die für den Präsidenten, die Abteilungs-
leiter,  Dezernenten,  Bürovorstände,  Gruppenleiter, 
Bürobearbeiter, die Kanzlei, die Absendestelle usw. 
vorgesehen sind.  
Ist ein an der Zeichnung einer Geschäftssache Betei-
ligter abwesend und will sein Vertreter aus besonderen 
Gründen die Zeichnung dem Beteiligten selbst überlas-
sen, so kreist er dessen Zeichen auf dem Wegweiser 
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Anmerkungen 

Einige Begriffe aus dieser Vorschrift waren zur Zeit der Herausgabe jedem Ver-
waltungsmitarbeiter geläufig, werden heute aber praktisch in ihrer damaligen 
Bedeutung nicht mehr vermittelt. Sie sind in diesem Buch ab Seite 109 näher er-
läutert.  

 
Der heute übliche Vermerk „sachlich und rechnerisch richtig“ lautete früher 

knapp „Festgestellt“ (zu oben § 9 Abs. 3). Die Deutsche Reichsbahn und die 
Deutsche Bundesbahn kannten als eigene Qualifikation und Befugnis für ent-
sprechend ausgebildete Mitarbeiter den „A-Feststeller“ und den „B-Feststeller“, 
daneben übrigens auch den „Nachrechner“.  

Der Feststeller benutzte zum Feststellen blaue Tinte oder blauen (violetten) 
Tintenstift, der Nachrechner grüne Tinte oder grünen Tintenstift. Alle Zahlen und 
sonstigen wichtigen Angaben waren vom Feststeller mit einem hakenförmigen 
Prüfungsstrich zu versehen, der Nachrechner hakte nur die nachgerechneten Zahlen 
an. Beim Durchschreibe- oder Umdruckverfahren waren die Prüfungsstriche nur 
auf der Urschrift anzubringen. Die Prüfungsvermerke mußten jedoch auf allen 
Durchschriften oder Umdrucken entweder deutlich durchgeschrieben oder um-
gedruckt sein oder besonders angebracht werden. * 

In den 80er Jahren hießen die Befugnisse „G-Feststeller“ und „M-Feststeller“**.  
 
Die Schlußverfügung „zu den Akten“ lautete bei der Eisenbahn schlicht 

 „A“ (oder „A !“), „wegl[egen]“ nur „W“ (oder „W !“). *** 

* vgl. Finanz- und Rechnungswesen der Deutschen Reichsbahn, S. 92, 100
**  vgl. Guntermann : Leitfaden für Ausbildung und Prüfung im Finanzdienst, S. 124
*** vgl. Wichtige Abkürzungen für den Eisenbahndienst, Schaack-Verlag, Bonn, [1949]

Geschäftssachenanweisung BD 1958

—  854  — Leseprobe aus : 978 3 96103 522 9 : Harald Rösler : Dokumente zur Eisenbahn-Aktenkunde. Duisburg, 2019

ww
w.
bu

re
ok

un
de

.de
 - 
Le

se
pr
ob

e a
us
 : 
(97

8 
3 
96

10
3 
52

2 
9) 

 
Har

ald
 R

ös
ler

 : 
Do

ku
men

te 
zu
r E

ise
nb

ah
n-A

kt
en

ku
nd

e. 
Du

isb
ur
g, 

20
19



Verschlußsachenanweisung für sämtliche Verwaltungsbehörden mit DR-Zusatzbestimmungen

—  857  —

 
Vorbemerkung 

Die Zusatzbestimmungen des Reichsverkehrsministers über 
die Behandlung von Eisenbahn-Wehrmachtangelegenheiten sind 
in Schrägschrift gedruckt. Sie gelten nur für g-Sachen und g Rs.  
Für nfD-Sachen s » Anweisung für die Behandlung von Sachen, 

die nur für den Dienstgebrauch bestimmt sind (nfD-Sachen)«, 
DV 1100 c.  

 

A. A®gemeine+ 

I. Begriƒ der Verxlußsace 

 

Verxlußsacen (VS) im Sinne dieser Vorxri# Índ Sacen, deren Kenntni+ zum 1.

Wohle de+ Reice+, in+besondere im Intere^e der Lande+verteidigung oder au+ 

dienylicen, politixen und di+ziplinaren Gründen auf einen beyimmten Krei+ von 

Personen bexränkt bleiben muß, und die dauernd unter Verxluß zu halten Índ.  

VS können sein Scri#- und Druqsacen, denen Telegramme, Zeicnungen, Karten, 2.

Pläne, Lictbilder und andere Darye®ungen in Wort, Zahl oder Bild gleic zu 

acten Índ ; ferner iy da+ Gerät de+ Geheimxri#wesen+ al+ VS zu behandeln. Zu 

dem Gerät de+ Geheimxri#wesen+ gehören auc die Stempel gemäß Nummer {.  

Hierunter fallen nicht die einfachen Stempel » geheim « und »geheime 
Reichssache « ohne die Erläuterungen.  
VS mü^en so verwahrt und verwaltet werden, daß Íe der Kenntni+ und dem 3.

Gebrauc Unbefugter zu jeder Zeit entzogen Índ.  

Die Beyimmungen über die P˛ict zur Dienyverxwiegenheit werden durc diese 4.

Vorxri# nict berührt. Sie ye®t eine Ergänzung dar für Sacen, die darüber 

hinau+ eine+ besonderen Scu¿e+ bedürfen.  

Au+ Nr ¡ ergibt Íc, daß nict a®e VS al+ „Staat+geheimni^e“ im Sinne der 5.

Lande+verrat+beyimmungen §§ {{ bi+ }¶ a de+ Reic+yrafgese¿buce+ in der 

Fa^ung de+ Gese¿e+ zur Änderung der Vorxri#en de+ Strafrect+ und de+ Straf-

verfahren+ vom ¬¢. April ¡}¶¢ (RGBl. I S. ¶¢¡) anzusehen Índ. Für die Ent-

xeidung darüber, wa+ al+ „Staat+geheimni+“ zu gelten hat, Índ in Fragen der 

Reic+verteidigung au+xließlic da+ Oberkommando der Wehrmact (Abwehr-

abteilung), in a®en übrigen Fä®en da+ Reic+miniyerium de+ Innern zuyändig.  
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II. Bezeicnung der VS 

 

Je nac der Au+dehnung, die eine Bekanntgabe annehmen darf, Índ die VS zu 6.

bezeicnen mit  

a) „Nur für den Dienygebrauc“ ( n f D ) *,  
b) „Geheim“ (g),  

ç) „Geheime Reic+sace“ ( g Rs ). 

Zu a. Druqxri#en oder sonyige Vorxri#en in Bucform, Zeicnungen, Karten, 

Pläne, Lictbilder und ähnlice Darye®ungen, die nur innerhalb der Behörden 

jeder Person nac dem hierfür vorliegenden dienylicen Bedürfni+ zugänglic ge-

mact werden dürfen, können die Aufxri# „nur für den Dienygebrauc“ erhalten.  

Zu b. Mit „Geheim“ Índ solce Verxlußsacen zu bezeicnen, die yet+ unter 

Verxluß gehalten werden mü^en, weil ihr Inhalt einen erhöhten Scu¿ gegen 

Bekanntwerden und Verrat erhalten muß und nur zur Kenntni+ eine+ beyimmten 

Personenkreise+ gelangen so®.  

Darunter fallen auch die Vorschriften und Hilfsmittel für das Geheim-
schrift- und Nachrichtenwesen und alle Angelegenheiten, deren offene 
Behandlung die Spionageabwehr erschweren würde.  
Zu ç. Die Bezeicnung „geheime Reic+sace“ iy auf diejenigen VS anzuwenden, 

die de+ höcyen Geheimxu¿e+ bedürfen, deren Kenntni+ überhaupt nur auf einen engy 

begrenzten und jeweil+ genau zu bezeicnenden Personenkrei+ bexränkt bleiben muß, 

und die daher unter besonderer Sicerung der Verwahrung und Beförderung yehen.  

Bei der Wehrmact wird für derartige VS die Bezeicnung „Geheime Kommando-

sace“ ( g Kdos ) angewendet. **  Scri#sacen, die eine solce Kennzeicnung tragen, 

Índ yet+ al+ „Geheime Reic+sace“ im Sinne dieser Verxlußsacen-Anweisung 

zu behandeln.  

Hierzu gehören z B grundsätzliche Anordnungen für die Landesvertei-
digung und alle Unterlagen, die unmittelbaren Aufschluß über den Stand 
der Vorbereitungen für den Kriegsfall und die Leistungsfähigkeit des 
Eisenbahnnetzes für die Wehrmacht geben.  

 

* Die Ausgabe der allgemeinen VSA von 1935 enthielt noch keinen Geheimhaltungsgrad  
„Nur für den Dienstgebrauch“ ; dieser wurde erst durch das — leider undatierte —  
Deckblatt 18 a eingeführt. 

** In der Ausgabe 1935 der allgemeinen VSA hieß es hier noch weitergehend:  
„bei der Lande+polizei die Bezeicnung >Geheime Lande+polizeisace< (G. L. Pol.).”
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Weitere VS im Sinne dieser Verxlußsacen-Anweisung gibt e+ nict.  7.

E+ bleibt jedoc unbenommen, Scri#yüqe, die nict dauernd unter Verxluß 

gehalten zu werden braucen, aber deren Inhalt über einen beyimmten Bearbeiter-

krei+ hinau+ nict bekannt werden so®, al+ „vertraulic“ oder „persönlic“ zu 

bezeicnen.  

Al+ „vertraulic“ bezeicnete Scri#yüqe Índ innerhalb der Behörde in 

verxlo^enen Mappen (Aktentaxen) oder in verxlo^enen Briefumxlägen mit 

persönlicer Anxri# weiterzugeben.  

Ihre Versendung durc die Poy hat al+ gewöhnlicer Brief mit der Anxri# de+ 

Behördenleiter+ oder de+ zuyändigen Sacbearbeiter+ der Empfang+dienyye®e 

und dem Zusa¿ „oder Vertreter im Amt“ zu erfolgen.  

Die Bezeicnungen „geheim“ und „geheime Reic+sace“ Índ auf VS und sämtlicen 8.

Anlagen an auffa®ender Ste®e groß durc roten Stempelaufdruq anzubringen. *  
Beide Bezeicnungen mü^en in jedem Fa®e — auc dann, wenn die Screiben 

im Vervielfältigung+- oder Druqverfahren hergeye®t Índ — durc roten Stempel-

abdruq angebract werden. 

Telegramme, deren Inhalt geheimzuhalten iy, Índ yet+ verxlü^elt zu senden.  

 
Für Fernschreiben, die auf besonderen Leitungen gegeben werden, gilt 

dies nicht.  
 
VS in Buchform erhalten außer der vorgeschriebenen VS-Bezeichnung 

folgende Einbände oder Umschläge :  
Rot mit einem grünen Querstreifen (etwa 3 cm breit) = VS, die im a)
Augenblick der Ausgbe im Kr iegs fa l l  aber in die allgemeine dienst-
liche Benutzung übergehen und dann als » nur für den Dienstgebrauch 
bestimmt « (nfD) gelten,  
Rot mit gelbem Querstreifen (etwa 3 cm breit) = Geheimsachen,  b)
Rot mit gelbem Schrägstreifen (etwa 3 cm breit) = geheime Reichs-c)
sachen.  
 VS-Akten können in der Weise gekennzeichnet werden, daß auf der 
Titelseite und bei Stehakten außerdem auf der Rückseite des Aktenbandes 

* Die folgende Erläuterung ist nur in der allgemeinen VSA zu finden, in der  
Reichsbahn-Ausgabe fehlt sie: E+ iy wiederholt vorgekommen, daß die Bezeicnungen > geheim < 
und > geheime Reic+sace < mit Screibmaxine auf die fraglicen Scri#yüqe gese¿t und daher  
nict so auffa®end waren, wie e+ zur Sicerung de+ Verxlußsacenverkehr+ erforderlic iy.    
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ein rotes Stück Papier mit dem entsprechenden Farbstreifen aufgeklebt 
wird. Diese Beklebung braucht nur so groß zu sein, daß die Akten auf-
fällig als VS-Akten gekennzeichnet werden. Die Beschaffung roter Ak-
tenbände und Aktenordner mit Farbstreifen eigens für diesen Zweck 
ist nicht erforderlich.  
 

Die Facminiyer beyimmen, inwieweit außerdem bei Ort+- und Krei+behörden 

und bei Versendung von VS an Ste®en, die keine Verxlußanweisung erhalten, 

oder an Privatpersonen der folgende rote Stempelaufdruq auf die VS und sämtlice 

Anlagen zu se¿en iy. * 
 

geheim ! 

¡. Die+ iy ein Staat+geheimni+ im Sinne de+ § {{  
    RStGB. in der Fa^ung de+ Gese¿e+ vom ¬¢. ¢. ¡}¶¢  
    (RGBl I S. ¶¢¡ ƒ.).  
¬. Weitergabe nur verxlo^en, bei Poybeförderung 
    al+ „Einxreiben“.  
¶. Empfänger ha#et für Ícere Aufbewahrung.  

geheime Reic+sace !  

¡. Die+ iy ein Staat+geheimni+ im Sinne de+ § {{  
    RStGB. in der Fa^ung de+ Gese¿e+ vom ¬¢. ¢. ¡}¶¢  
    (RGBl I S. ¶¢¡ ƒ.).  
¬. Nur von Hand zu Hand oder an persönlice Anxri# 
    in doppeltem Umxlage gegen Empfang+bexeinigung  
    weitergeben.  
¶. Beförderung möglicy durc Kurier oder Ver-  
    trauen+person; bei Poybeförderung al+ Wert-  
    brief (Wert 1  050 ℛℳ).  
¢. Vervielfältigung jeder Art sowie Herye®ung von  
    Au+zügen verboten.  
[. Empfänger ha#et für Ícere Aufbewahrung. Veryoß  
    h iergegen z ieht  scwerye Strafe  nac s ic.  

 

Die Stempel mit den Erläuterungen Índ au+xließlic auf solcen Scri#yüqen 

anzubringen, deren Empfänger nict im BeÍ¿e der Verxlußsacenanweisung Índ.  

* Zum Stempel „Nur für den Dienstgebrauch“, der nicht in der allgemeinen VSA  
und auch nicht in der Reichsbahn-Ausgabe genannt wird, siehe Seite 906
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Ein solcher Aufdruck ist anzuwenden :  

im Schriftverkehr mit allen Stellen außerhalb der Reichsbahn, von 1.
denen nicht mit Sicherheit feststeht, daß sie im Besitz einer VS-
Anweisung sind ;  
im Schriftverkehr mit Stellen der Reichsbahn, die nicht mit der 2.
ständigen Bearbeitung von VS befaßt werden, auch wenn sie von 
der VS-Anweisung Kenntnis erhalten haben.  

 

Die Art der VS iy in der Weise kenntlic zu macen, daß zu der Briefbucnummer 

die Abkürzung g oder g Rs hinzugefügt wird. Diese Abkürzung iy nur in Verbin-

dung mit der Briefbucnummer und in Verzeicni^en, nict dagegen im Stempel-

aufdruq zuläsÍg.  

Dieser Beyimmung wird vielfac noc nict die erforderlice Beactung gexenkt. 

E+ wird de+halb nacdrüqlicy auf Íe aufmerksam gemact.  

 

An die Stelle der Briefbuchnummer tritt im Schriftverkehr der Reichs-
bahn das Geschäftszeichen. Die Abkürzungen werden als Zusatz dem Ge-
schäftszeichen vorangesetzt, z B : » g / Bmas 21 « oder » g Rs / Bm Bel 45 «. 

III. Anwendung der VS-Bezeicnungen 

 

Für die Wahl der VS-Bezeicnung iy yet+ der Inhalt de+ Scri#yüq+, nict der 9.

Vorgang maßgebend. Um den VS-Begri f f  nict abzuyumpfen und den 

Gescäft+verkehr nict unnöt ig zu er scweren,  iy mit  VS-Bezeic-

nungen im Scrif tverkehr sparsam umzugehen. A®e Sacbearbeiter Índ 

dienylic zur äußeryen Sparsamkeit bei der Verwendung der VS-Bezeicnungen 

angewiesen. Meldungen, kurze Ste®ungnahmen u dgl zu VS-Vorgängen Índ 

oƒen zu behandeln, wenn Íe unverfänglic abgefaßt werden können. E+ iy dann 

nur auf die Briefbucnummer, nict aber auf den Inhalt Bezug zu nehmen. 

Die Vorgese¿ten haben hierüber zu wacen. Sie Índ berectigt, gegen eine miß-

bräuclice Verwendung gegebenenfa®+ auf di+ziplinarem Wege einzuxreiten.  

Die herau+gebende Dienyye®e entxeidet verantwortlic über die Art der 

Bezeicnung. Diese darf nur durc die Dienyye®e selby oder eine vorgese¿te 

Dienyye®e abgeändert werden. Die+ xließt jedoc nict au+, daß andere al+ die 
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genannten Dieny ye®en den VS-Scu¿ verxärfen oder bi+her oƒene Scri#sacen 

unter VS-Scu¿ ye®en können, wenn ihnen die+ infolge der weiteren Bearbeitung 

erforderlic erxeint.  

Wird eine VS auf diese Weise in ihrer Bezeicnung abgeändert, so hat der 

betreƒende Bearbeiter die bi+herige VS-Bezeicnung durczuyreicen und daneben 

sein Signum neby Datum zu se¿en.  

Die herau+gebende Dienyye®e kann anordnen, daß von einem beyimmt 

anzugebenden Zeitpunkt ab eine VS ihre Eigenxa# al+ solce verliert.  

 

Soll aus den dargestellten Gründen ein Schriftstück einen minderen 
VS-Schutz erhalten, als es dem Vorgang entsprechen würde, so ist, um 
den aktenmäßigen Zusammenhang zu wahren, das Geschäftszeichen des 
Vorgangs voll beizubehalten, ihm am Schluß jedoch in Klammern ein (g), 
(nfD) oder (o) hinzuzufügen.  

Z B Geschäftszeichen des Vorgangs » g Rs / Bm Bel 45 « : Ein aus diesem 
Vorgang entspringendes Schreiben soll entsprechend seinem Inhalt offen 
behandelt werden. Es erhält das Geschäftszeichen : » g Rs / Bm Bel 45 (o)«.  

Offene Behandlung setzt erst ein, wenn die Voraussetzungen dazu 
gegeben sind. Der Vorgang ist abzuschließen ; an seinem bisherigen Ge-
heimhaltungsgrad darf nichts geändert werden.  

Das Außerkraftsetzen von VS ist schriftlich anzuordnen. Die außer-
kraftgesetzten VS sind auch weiterhin nach ihrer Bezeichnung zu behan-
deln. Beim Vernichten ist Nummer 25 zu beachten.  

 * 
IV. Dienylicer und gese¿licer Scu¿ der VS  

 

Die Beyimmungen der Verxlußsacen-Anweisung gelten al+ „Gebote oder Verbote 10.

der Reic+regierung“ im Sinne de+ § }¬ b RStGB. neuer Fa^ung.  

Die Dienyye®enleiter Índ für die vorxri#+mäßige Durcführung de+ gesamten 11.

Verxlußverkehr+ ihrer Dienyye®e verantwortlic. Sie habe die Bearbeiter von 

VS über die Beyimmungen dieser Vorxri# zu unterweisen. Die Belehrung iy jährlic 

zu wiederholen. Vo®zug+meldung an die näcyhöhere Dienyye®e iy erforderlic.  

*  Nur in der allgemeinen VSA, nicht aber in der Reichsbahn-Ausgabe, findet sich  
diese Bestimmung : Der sparsamye Umgang mit VS-Bezeicnungen wird a®en Ste®en  
nocmal+ zur P˛ict gemact. 
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Die Vervielfältigungen von g Rs oder die Begleitschreiben zu ihnen 
müssen einen Verteiler enthalten, aus dem alle Empfänger, Prüfnummern 
und die Gesamtauflage ersehen werden können. Der Verteiler kann bei 
geringer Auflage oder kleinem Empfängerkreis mit der Anschrift des 
Begleitschreibens oder der Vervielfältigung selbst verbunden werden.  

 
Wenn eine Dienyye®e von einer ihr zugesandten g Rs au+ dringendem dienylicen 35.

Bedürfni+ Abxri#en oder Au+züge macen muß, so iy die Genehmigung der 

herau+gebenden Ste®e einzuholen. Diese Abxri#en oder Au+züge Índ ebenfa®+ 

mit Prüfnummern zu versehen, die au+ der Prüfnummer de+ Ursprung+xreiben+ 

und zugefügten Kennzahlen zusammenzuse¿en Índ, z. B. ¬¶ 4.  

 

II. Regiyraturen 

 

G-Sacen und g Rs Índ in besondere Brief- und Tagebücer einzutragen, die selby 36.

dementsprecende VS Índ.  

 
An die Stelle der Briefbücher treten bei der Reichsbahn die Schrift-

wechselkarteien.  
 

In jeder Regiyratur Índ für die Führung dieser Bücer und für die vorgexriebene 37.

Aufbewahrung der VS-Vorgänge besondere Beamte sowie ihre Stellvertreter ver-

antwortlic zu beye®en.  

Wo e+ räumlic und persone® möglic und dienylic erwünxt iy, so®en für den 38.

VS-Scri#verkehr besondere Registraturen und Kanzleien eingerictet werden.  

 

Die Akten sind getrennt zu führen für  a)
 1. offene Sachen,  
 2. geheime Sachen,  
 3. geheime Reichssachen.  
Offene Sachen können durch alle offenen Karteien und Kanzleien laufen.  
Bei den Gbl, den RBD und beim RZA Berlin werden die gesamten VS b)
durch die Aktei des Bbv, beim RZA München durch den besonders be-
auftragten Dezernenten, bei der EObl durch den Abwehrbeauftragten 
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Anlage 1 

 
Au+zug au+ dem Reic+yrafgese¿buc in der Fa^ung de+ Gese¿e+ zur Änderung der 
Vorxri#en de+ Strafrect+ und de+ Strafverfahren+ vom 24. 4. 1934 (RGbl I, S. 341 ff) 

 
1 a Abxni† Lande+verrat 

 
§ 88 

Staat+geheimni^e im Sinne dieser Vorxri#en Índ Scri#en, Zeicnungen, andere Gegen#ände, Tatsacen 
oder Nacricten darüber, deren Geheimhaltung vor einer au+ländiscen Regierung für da+ Wohl de+ Reic+, 
in+besondere im Intere^e der Lande+verteidigung, erforderlic iy.  

Verrat im Sinne der Vorxri#en diese+ Abxni†+ begeht, wer mit dem Vorsa¿, da+ Wohl de+ Reic+ zu 
gefährden, da+ Staat+geheimni+ an einen anderen gelangen läßt, in+besondere an eine au+ländixe Regierung 
oder an jemand, der für eine au+ländixe Regierung tätig iy, oder öƒentlic mitteilt.  

 
§ 89 

Wer e+ unternimmt 1), ein Staat+geheimni+ zu verraten, wird mit dem Tode beyra#.  
Iy der Täter ein Au+länder, so kann auf leben+lange+ Zucthau+ erkannt werden.  
(händix geyricen) Konnte die Tat keine Gefahr für da+ Wohl de+ Reic+ herbeiführen, so kann auf 

leben+lange+ Zucthau+ oder auf Zucthau+ nict unter fünf Jahren erkannt werden.  
 

1) § 87 : Unternehmen im Sinne de+ Strafgese¿buc+ iy die Vo®endung und der Versuc.  
 

§ 90 
Wer e+ unternimmt, Íc ein Staat+geheimni+ zu verxaƒen, um e+ zu verraten, wird mit dem Tode oder 
leben+langem Zucthau+ beyra#.  

(händix geyricen) Auf zeitige Zucthau+yrafe kann erkannt werden, wenn die Tat keine Gefahr für 
da+ Wohl de+ Reic+ herbeiführen konnte.  

 
§ 90 a 

Wer durc Fälxung oder Verfälxung Scri#en, Zeicnungen oder andere Gegenyände, die im Fa®e ihrer 
Ectheit Staat+geheimni^e wären, herye®t, um Íe zu verraten, wird mit Zucthau+ beyra#.  

Ebenso wird beyra#, wer Gegenyände, Tatsacen oder Nacricten darüber, von denen er weiß, daß Íe 
falsc, verfälxt oder unwahr Índ und die im Fa®e der Ectheit oder Wahrheit Staat+geheimni^e wären, verrät, 
ohne Íe al+ falx zu bezeicnen.  

Falxen, verfälxten oder unwahren Gegenyänden, Tatsacen oder Nacricten (Abs 2, 3) yehen Staat+ -
geheimni^e gleic, die der Täter irrtümlic für falx, verfälxt oder unwahr hält.  

In besonder+ xweren Fä®en iy die Strafe in den Fä®en der Abs 1 und 2 leben+lange+ Zucthau+ oder 
Zucthau+ nict unter fünf Jahren, in den Fä®en de+ Abs 3 Zucthau+ nict unter fünf Jahren.  

 
§ 90 b 

Wer frühere Staat+geheimni^e, die den au+ländixen Regierungen, vor denen Íe geheimzuhalten waren, 
bereit+ bekanntgeworden oder bereit+ öƒentic mitgeteilt worden Índ, öƒentlic mitteilt oder erörtert und 
dadurc da+ Wohl de+ Reic+ gefährdet, wird mit Gefängni+ nict unter drei Monaten beyra#.  

Da+selbe gilt für Gegenyände, Tatsacen oder Nacricten der im § 90 a, Abs 2, 4 bezeicneten Art, die 
bereit+ den au+ländixen Regierungen bekanntgeworden oder öƒentlic mitgeteilt worden Índ.  

Die Tat wird nur auf Antrag der Reic+regierung verfolgt. Die Zurüqnahme de+ Antrag+ iy zuläsÍg.  
 

§ 90 c 
Wer zu einer au+ländixen Regierung oder zu einer Person, die für eine au+ländixe Regierung tätig iy, in 
Beziehung tri† oder mit ihr Beziehungen unterhält, welce die Mitteilung von Staat+geheimni^en oder von 
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Einklebeblatt : Anlage 2 mit der Überxri# yreicen und erse¿en durc :  

Anlage 2 

(zu Nr. 15) 
 
Au+zug au+ der Verordnung gegen Beyecung und Geheimni+verrat nictbeamteter Personen 
vom 3. Mai 1917 (RGBl S 393) in der Fa^ung der Verordnung vom 22. Mai 1943 (RGBl I, 
S 347, 352) 

 
§ 1 

Wer, ohne Beamter zu sein, bei einer Behörde oder eine Körperxa# de+ öƒentlicen Rect+ oder, sofern ∂ (1)
der Staat ihrer für die yaatlice Wirtxa#+lenkung bedient, bei einer beruf+yändixen Organisation, einer 
Personenvereinigung de+ Handel+rect+, einem Karte® oder einem wirtxa#licen Verbande haupt- oder 
nebenamtlic bexä#igt oder ehrenamtlic tätig iy, kann auf die gewi^enha#e Erfü®ung seiner Obliegen-
heiten durc Handxlag verpflictet werden.  
Bei Behörden beyimmt der vorgese¿te Miniyer, bei sonyigen Organisationen der Miniyer, dem die Auf∂t (2)
über die Organisationen zuyeht, wer die Verpflictung vorzunehmen hat und in welcer Form die Ver-
pflictung erfolgen so®. Der Miniyer kann die Befugni+, diese Beyimmungen zu treƒen, auf unterye®te 
Behörden oder Dienyye®en, mit Au+nahme der Behörden und Dienyye®en der unteren Stufe, übertragen.  
Bei der Verpflictung so®en die zu verpflictenden Personen auf die Beyimmungen dieser Verordnung hin-(3)
gewiesen werden. Über die Verpflictung wird ein Protoko® aufgenommen, da+ der Verpflictete unter-
zeicnet.  
Wer nac § 2 der A®gemeinen Tarifordnung für Gefolgxa#+mitglieder im öƒentlicen Dieny (ATO) durc (4)
Gelöbni+, Unterzeicnung einer Erklärung oder Berufung auf ein frühere+ Gelöbni+ oder eine frühere 
xri#lice Erklärung verpflictet worden iy, yeht während der Geltung+dauer dieser Verpflictung einem 
nac Abs 1 Verpflicteten gleic.  

 
§ 6 

Wer gemäß § 1 verpflictet worden iy, wird, soweit nict nac anderen Beyimmungen einen xwerere Strafe (1)
verwirkt iy, mit Gefängni+ und mit Geldyrafe oder mit einer dieser Strafen beyra#, wenn er die infolge 
seiner Tätigkeit erlangten Kenntni^e oder Maßnahmen der Behörden oder der Organisationen dazu miß-
brauct, ∂ oder einem anderen einen Vermögen+vorteil zu verxaƒen oder einem anderen einen Scaden 
zuzufügen.  
Die Strafverfolgung tri† nur mit Zuyimmung de+ im § 1 Abs 2 bezeicneten Miniyer+ oder der von ihm (2)
beauftragten Ste®e ein.  

 
§ 7 

Wer gemäß § 1 verpflictet worden iy, wird mit Geldyrafe oder mit Gefängni+ beyra#, wenn er Gexä#+- (1)
oder Betrieb+geheimni^e eine+ Dri†en, die infolge seiner Tätigkeit zu seiner Kenntni+ gelangt Índ, unbefugt 
oƒenbart.  
Neben der Strafe kann auf Verlangen de+ Verle¿ten auf eine an ihn zu erlegende Buße erkannt werden. (2)
Eine erkannte Buße xließt die Geltendmacung eine+ weiteren Entxädigung+anspruce+ au+.  
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Anlage 3 

(zu Nr 19) 
 

Muyer einer Verpflictung+erklärung für „ besonder+ beauftragte+ Personal“ 
 

Ort, Tage+angabe 
 
Verhandlung über die Verpflictung de+ (Dienygrad usw Name)  
al+ besonder+ beauftragte Person im Sinne der Nummer 19 der VS-Anweisung 

 
Der (Dienygrad oder Amt+bezeicnung, Vor und Zuname) erklärt :  
 
Ic bin durc Verfügung de+ ……………………………… mit der Hilfeleiyung bei der regiyratur- und 

kanzleimäßigen Bearbeitung von Verxlußsacen beauftragt worden.  
 
Durc (Amt+bezeicnung, Name, Dienyye®ung de+ belehrenden Beamten)  

bin ic eingehend unterrictet und belehrt worden :  
 

   über die Vorxri#en für die Behandlung von Verxlußsacen in der Verwaltung und die entsprecenden 1.
Sonderbeyimmungen der Gexä#+ordnung der (Dienyye®e) unter au+drüqlicem Hinwei+ darauf, daß 
diese Vorxri#en „Gebote oder Verbote der Reic+regierung“ im Sinne de+ § 92 b RStGB n F Índ ;  

 über die §§ 88 bi+ 93 RStGB in der Fa^ung vom 24. April 1934, über die §§ 139, 353 b und 353 c RStGB 2.
in der Fa^ung vom 2. Juli 1936 und über die Verordnung gegen Beyecung und Geheimni+verrat nict-
beamteter Personen vom 3. Mai 1917 /  12. Februar 1920 (le¿tere+ nur bei Angeye®ten).  

 
Ic kenne die angeführten Beyimmungen und Gese¿e und bin mit der Pflicten bewußt, die mir au+ der 
mir übertragenen Aufgabe erwacsen. Ic versprece, Íe nac beyem Wi^en und Können wahrzunehmen.  
Mir iy bekannt, daß die Pflict der Geheimhaltung auc nac meinem Au+xeiden au+ dem Dieny weiterbeyeht.  
 
 

 
V g u 

 
………………………… 
(Vor- und Zuname) 

 
 

g w o 
 

………………………… 
(Der Vernehmende) 

 
 
 

Gesehen : 
 

………………………… 
Dienyye®enleiter 

 

 

 

Verschlußsachenanweisung für sämtliche Verwaltungsbehörden mit DR-Zusatzbestimmungen
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Anlage 3 a 

(zu Nr 19) 

 
Muster einer Verpflichtungsverhandlung 

 
Ort, Tagesangabe 

Verhandlung über die Verpflichtung 
 

des . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
(Amtsbezeichnung, Name) 

 
Der . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . erklärt :  

 
Ich bin durch Verfügung des . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
mit der verantwortlichen — büromäßigen — akteimäßigen — kanzleimäßigen *) Bearbeitung von 
Verschlußsachen beauftragt worden.  

 
Durch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

(Amtsbezeichnung, Name, Dienststellung des belehrenden Beamten)  
 

bin ich eingehend unterrichtet und belehrt worden :  
über die Vorschriften für die Behandlung von Verschlußsachen in der Verwaltung unter aus-

drücklichem Hinweis darauf, daß diese Vorschriften » Gebote und Verbote der Reichsregierung « 
im Sinne des § 92 b RStGB n F sind ;  

über die §§ 88 bis 93 RStGB in der Fassung vom 24. April 1934, über die §§ 139, 353 b und 
353 c RStGB in der Fassung vom 2. Juli 1936 und über die Verordnung gegen Bestechung und 
Geheimnisverrat nichtbeamteter Personen vom 3. Mai 1917 / 12. Februar 1920 (letzteres nur bei 
Angestellten).  

Ich kenne die angeführten Bestimmungen und Gesetze und bin mir der Pflichten bewußt, die 
mir aus der mir übertragenen Aufgabe erwachsen. Ich verspreche, sie nach bestem Wissen und 
Können wahrzunehmen.  

Mir ist bekannt, daß die Pflicht der Geheimhaltung auch nach meinem Ausscheiden aus dem 
Dienst weiterbesteht.  

 
Nach dem Vorlesen anerkannt 

 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

(Vor- und Zuname) 
 
 

Bestätigt 
 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
(Der Vernehmende) 

 
 

*) Nichtzutreffendes ist zu durchstreichen.  
 
1100 03/1     Verpflictung+verhandlung  A 4 h  6 a 

Verschlußsachenanweisung für sämtliche Verwaltungsbehörden mit DR-Zusatzbestimmungen
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Anmerkungen zum Stempel „Nur für den Dienstgebrauch“  
(zu Ziffer 8 Verschlußsachenanweisung) 

Der Geheimhaltungsgrad „Nur für den Dienstgebrauch“ war in der ersten Aus-
gabe der Verschlußsachenanweisung (1935) noch nicht enthalten ; er wurde durch 
das (undatierte) Deckblatt 18  a eingeführt, wahrscheinlich zwischen 1935 und 1938.  

Auch in späteren Ausgaben, in die die Änderungen (Deckblätter) eingearbeitet 
waren (1941, 1943), gab es in Ziffer 8 keine Vorgaben zu Stempeln für diesen 
Geheimhaltungsgrad. Dennoch finden sich auf Dokumenten und Drucksachen 
dieser Zeit häufig Stempel oder Eindrucke der folgenden Form :  

 
 Nur für den Dienygebrauc !  

Die+ iy ein geheimer Gegenyand im Sinne de+  
§ 88 RStGB. in der Fa^ung de+ Gese¿e+ vom  
24. April 1934 (RGbl. I S. 341 ff). Mißbrauc  
wird nac den Beyimmungen diese+ Gese¿e+  
beyra#, sofern nict andere Strafbeyimmungen  
in Frage kommen.  
 

bzw. ab 1941 und vor allem 
in Drucksachen:  

 
Eine entsprechende Vorgabe gab es in Ziffer 8 der geheimen „Verschlußsachen-
Anweisung für die NSDAP, ihre Gliederungen und angeschlossenen Verbände“ 
vom 1. Juli 1938. Diese VSA der NSDAP ist im übrigen weitestgehend deckungs-
gleich mit der „allgemeinen“ VSA des Reichsinnenministers.  

Die Deutsche Reichsbahn legte für ihren Verantwortungsbereich ein eigenes 
Muster fest (siehe hinten, Ziffer 5 der DV 1100  c).  

Für die Wehrmacht existierte als H. Dv. 99 / M. Dv. Nr. 9 / L. Dv. 99 die „Ver-
schlußsachen-Vorschrift. Gültig für die Wehrmacht“, die nicht als „geheim“, sondern 

„Nur für den Dienstgebrauch“ eingestuft war. In dieser Vorschrift lautete der in 
„Verschlußschriften“ (Drucksachen in höherer Auflage ; auch Karten, Pläne usw.) 
anzubringende Hinweis knapp : „Dies ist ein geheimer Gegenstand. Mißbrauch 
ist strafbar.“ — und zwar für alle Geheimhaltungsgrade.  
 

 
 
 
 

Anmerkung zu Ziffer 8 der VSA
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Dies ist ein geheimer Gegenstand im Sinne des § 88 Reichs-
strafgesetzbuchs (Fassung v. 24. April 1934).  Mißbrauch 
wird nach den Bestimmungen dieses Gesetzes bestra,  
sofern nicht andere Strafbestimmungen in Frage kommen.  
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(undatierte+ zweiseitige+ Merkbla†) 

G e h e i m !   

 

Anweisung 

für die Behandlung von Versclußsacen (VS.) 

Versclußsacen (VS.), die der Bedeutung ihre+ Inhalt+ entsprecend durc roten 1.

Stempelaufdruq al+ „Nur für den Dienygebrauc”, „Geheim” oder „Geheime 

Reic+sace” gekennzeicnet werden, Índ Scri#yüqe, Druqsacen, Karten usw., 

die au+ dien#licen oder politiscen Gründen sowohl bei der Bearbeitung wie bei 

der Versendung erhöhtem Geheimscu¿ bedürfen.  

Von der VS.-Bezeicnung, in+besondere der Kennzeicnung „Geheime Reic+sace” 2.

iy sparsamyer Gebrauc zu macen.  

Für die vorscri#+mäßige Durcführung de+ gesamten Versclußsacenverkehr+ 3.

ihrer Dienyye®e Índ die Dienyye®enleiter verantwortlic.  

Behördenangeye®te, die mit der Bearbeitung oder Beförderung von VS. beauftragt 4.

werden, Índ auf Geheimhaltung besonder+ zu verpflicten, sämtlice Behörden-

angehörigen jährlic über die einsclägigen Beyimmungen zu belehren.  

Versclußsacen Índ unter dauerndem Verscluß zu halten (Eisenscränke, feye 5.

Holzscränke mit Kunyscloß), „Geheime Reic+sacen” yet+ in Panzerscränken 

unterzubringen.  

Abscri#en von VS. Índ grundsä¿lic nur in der jeweil+ benötigten Menge anzu-6.

fertigen, „Geheime Reic+sacen” mü^en entsprecend der Anzahl der gefertigten 

Stüqe im Kopf durclaufend numeriert sein. Die Herye®ung von Au+zügen oder 

Abscri#en von Geheimen Reic+sacen iy nur mit Genehmigung der herau+ -

gebenden Ste®e zuläsÍg.  

Weitergabe von VS. innerhalb der Behörde nur von Hand zu Hand oder in ver-7.

sclo^enen Mappen ; „Geheime Reic+sacen” dürfen nur von Hand zu Hand oder 

in Mappen mit Kunyscloß und gegen Qui†ung an einen beyimmten Empfänger 

weitergeleitet werden.  

Merkblatt „Anweisung für die Behandlung von Verschlußsachen (VS.)“
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—  909  —

Anweisung für die Behandlung von Sachen, die nur für den Dienstgebrauch bestimmt sind (nfD-Sachen)

Deutsche Reichsbahn — DV 1100 c — nfD-Vorschrift 1941 
Neusatz 2018 nach dem Exemplar der Historischen Sammlung der DB 
 

Deutxe Reic+bahn 
 

1100 ç 

 

 

Anweisung für die Behandlung von Sacen, 
die nur für den Dienstgebrauc 
bestimmt sind (nfD-Sacen) 

 
fifififififififififififififififififififififififififi 

 

nur für den Dienstgebrauc 

 

fifififififififififififififififififififififififififi 

 

 

gültig vom 1. April 1941 an 

 

 

 

 

(Reic+adler) 

 

 

 

 

1941 

Reic+druqerei Berlin 

 

1100 ç 
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Anweisung für die Behandlung von Sachen, die nur für den Dienstgebrauch bestimmt sind (nfD-Sachen)
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[innen: Wiederholung des Außentitels, jedoch ohne grüne Streifen] 
 

(S. 3) 

 

Gexä#+führung und Druq : Der Bevo®mäctigte  

de+ Reic+bahn-Zentralamt+ Berlin 

———ï——— 
 

 

Verteilung+plan 

 

a®e Ste®en, welce die DV 1100, 1100  a oder 1100  b erhalten 

a®e darüber hinau+ mit nfD-Sacen befaßten Ste®en 

 

———ï——— 
 

 

Berictigungen £Tabe®e ; leerfi 

 

 

£Seite 4 vakatfi 
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Anweisung für die Behandlung von Sachen, die nur für den Dienstgebrauch bestimmt sind (nfD-Sachen)
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A. A®gemeine+ 

 

Sacen, die „nur für den Dienygebrauc“ beyimmt Índ (nfD-Sacen), 1.

Índ Sacen, die Unbefugten nict au+gehändigt oder zur EinÍct 

überla^en werden dürfen. Über ihren Inhalt iy Fremden gegen-

über Sti®xweigen zu bewahren. Die P˛ict zur Verxwiegenheit 

beyeht auc nac dem Au+xeiden au+ dem Dieny weiter.  

Zu den nfD-Sacen gehören:  2.

Bahnhof+pläne,  

Pläne und Erläuterungen zu Neubauten und Umbauten von 

Bahnhöfen, Streqen, Bahnbetrieb+werken, Kra#werken usw,  

Pläne von Brüqen, Wa^erversorgung+anlagen, Bekohlung+ -

anlagen und Erläuterungen dazu,  

Pläne von Verladeeinrictungen, Rampen usw,  

Pläne von Fernmeldeeinrictungen,  

Bildfahrpläne,  

Bucfahrpläne,  

Bahnhof+bücer,  

Betrieb+pläne für Nebenbahnen usw,  

Anhang zu den Fahrdienyvorxri#en,  

Fahrzeitentafeln,  

Streqen- und Höhenpläne,  

Pläne von Lokomotivbehandlung+- und Öltankanlagen,  

Pläne von Verp˛egung+-, Trink- und Tränkanlagen,  

Sicerung+- und Ste®werk+pläne,  

Zeicnungen von Wagen mit Sondereinrictung für eisenbahn-

wehrmactlice Zweqe,  

Kartographixe Darye®ungen, soweit Íe al+ Verxlußsacen 

gelten (Erl RVM 67 Lve 222 vom 17. 4. 1940, zu § 8),  

ÜberÍct+karten und Wirtxa#+karten der RBD-Bezirke,  

Streqenbelayung+karten,  

Sonderzugfahrpläne  

und 

Sacen, für die der Scu¿vermerk besonder+ angeordnet wird.  

 

Begriƒ

n f D
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Anweisung für die Behandlung von Sachen, die nur für den Dienstgebrauch bestimmt sind (nfD-Sachen)
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Kenn -

zeicnung

Unter -

weisung

nfD-Sacen Índ an auffa®ender Ste®e durc roten Stempelaufdruq 3.

„nur für den Dienygebrauc“ zu kennzeicnen.  

Für die im Vervielfältigung+- und Druqverfahren hergeye®ten 4.

nfD-Sacen iy xwarzer Aufdruq de+ Scu¿vermerk+ zugela^en.  

Im Scri#verkehr mit Ste®en außerhalb der Reic+bahn iy auf nfD-5.

Sacen und dem dazugehörigen Scri#wecsel nacyehender roter 

Stempel anzubringen:  

 

     nur für den Dienygebrauc! 

1. Diese Sace darf Unbefugten nict zugänglic sein.  

Mißbrauc wird nac dem Reic+yrafgese¿buc beyra#.  

2. Versand al+ >Einxreiben<. 

3. Empfänger ha#et für Ícere Aufbewahrung.  

 

Bei Screiben, die mit RüqÍct auf ihren Inhalt oder die Anlage 6.

al+ nfD-Sace zu behandeln Índ, iy dem Gexä#+zeicen die Ab-

kürzung >nfD/< voranzuse¿en, zB 

31 B 6 nfD/Bav 17.  

nfD-Sacen in Bucform Índ durc roten Einband oder Umxlag 7.

mit 2 etwa 4 mm breiten grünen Queryreifen im Abyand von 3 çm 

(von Außenkante zu Außenkante der Streifen) gekennzeicnet. 

Zwixen den grünen Queryreifen tragen Íe den Aufdruq >nur 

für den Dienygebrauc< und auf der eryen Innenseite de+ 

Umxlag+ einen Scu¿vermerk mit Erläuterungen wie bei dieser 

Anweisung.  

A®e Ste®en, die diese Anweisung erhalten, unterweisen die ihnen 8.

unterye®ten Bedienyeten, die nfD-Sacen behandeln oder benu¿en, 

in erforderlicem Umfang. Dien Bedienyeten Índ dabei auf die 

DA 019 >ADA<, § 12 und die DV 186 >Dilo<, § 4 besonder+ hin-

zuweisen. Sie beyätigen durc Namen+unterxri#, daß Íe unter-

wiesen Índ.  
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Anweisung für die Behandlung von Sachen, die nur für den Dienstgebrauch bestimmt sind (nfD-Sachen)
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Anmerkung zur Allgemeinen Dienstanweisung für die Reichsbahnbeamten (ADA) = DV 019,  
gültig vom 1. April 1938 an, eingearbeitet das 1. Berichtigungsblatt vom 14. Februar 1940.  § 12 lautet :  
 

§ 12 Amt+verxwiegenheit. Öƒentlice Mitteilungen —  
Der Beamte hat – auc nac Beendigung seine+ Beamtenverhältni^e+ – über die ihm bei seiner amtlicen (1)
Tätigkeit bekannt gewordenen Angelegenheiten, deren Geheimhaltung durc Gese¿ oder dienylice An-
ordnung vorgexrieben oder ihrer Art nac erforderlic iy, Verxwiegenheit gegenüber jedermann zu be-
wahren. Von dieser Amt+p˛ict kann ihn keinerlei andere persönlice Bindung befreien.  

Erlangt ein Beamter anläßlic seine+ Dienye+ Kenntni+ von Poysendungen und Telegrammen oder 
ihrem Inhalt, so hat er auc hierüber Verxwiegenheit zu bewahren.  

Auc andere dienylice Angelegenheiten so®en nict in Gegenwart Unbeteiligter, besonder+ nict in der 
Öƒentlickeit besprocen werden.  
Der Beamte darf ohne Genehmigung der Reic+bahndirektion über Angelegenheiten, die der Amt+ -(2)
verxwiegenheit unterliegen, weder vor Gerict noc außergerictlic au+sagen oder Erklärungen abgeben. 
Die+ gilt auc für die Au+sagen vor Parteigericten und Parteidienyye®en.  
Erfährt der Beamte, daß er al+ gerictlicer oder außergerictlicer Sacveryändiger ein Gutacten erya†en (3)
so®, da+ die Belange der Reic+bahn berührt, so hat er rectzeitig vorher, in geeigneten Fä®en also vor 
Zuye®ung der Beye®ung durc da+ Gerict, die Genehmigung der Reic+bahndirektion einzuholen. Gut-
acten hat er außerdem auf Verlangen der Reic+bahndirektion vorzulegen.  
Der Beamte hat – auc nac Beendigung seine+ Beamtenverhältni^e+ — auf Verlangen de+ (4)
Dienyvorgese¿ten oder de+ le¿ten Dienyvorgese¿ten amtlice Scri#yüqe, Zeicnungen, bildlice 
Darye®ungen und dgl und Aufzeicnungen über dienylice Vorgänge sowie Wiedergaben solcer herau+zu-
geben. Die gleice Verp˛ictung triƒt seine Hinterbliebenen und seine Erben.  
Bei Aufsä¿en oder bei Vorträgen über Fragen, die auc die Reic+bahn berühren, muß der Reic+bahn -(5)
beamte die Belange der Deutxen Reic+bahn berüqÍctigen und de+halb nac Form und Inhalt die nötige 
Zurüqhaltung üben. In Zweifel+fä®en dient e+ zur Vermeidung einer dienyyrafrectlicen Verfolgung de+ 
Beamten seiner eigenen Sicerung, Íc vorher de+ Einveryändni^e+ der Reic+bahndirektion zu 
vergewi^ern. Diese holt in geeigneten Fä®en die Entxeidung de+ Reic+verkehr+miniyer+ ein.  

Veröƒentlicungen und Vorträge über beyehende oder geplante Anlagen und Einrictungen der Reic+bahn, 
sowie Veröƒentlicungen und Vorträge, die die Lande+verteidigung berühren können, bedürfen in jedem Fa®e 
der Zuyimmung der Reic+ bahndirektion. Diese holt gegebenenfa®+ die Entxeidung de+ Reic+verkehr+ -
miniyer+ ein.  

Voryehende Anordnungen gelten entsprecend für Mitteilungen von Reic+bahnbeamten, die andere 
verwerten so®en.  
In eigenen Angelegenheiten darf ein Beamter eine amt l ice  Au+kun# nict selby erteilen. Zuyändig (6)
dafür iy sein Dienyvorgese¿ter.  

 
 
 
Anmerkung zur Dienst- und Lohnordnung für die Arbeiter der Deutschen Reichsbahn (Dilo) = DV 186, 
gültig vom 1. April 1938 an in der Fassung vom 1. Juli 1940.  § 4 lautet :  

 
§ 4 Gehorsam+pflict, Scweigepflict, Annahme von Gexenken 

 – Gehorsam – Jeder Arbeiter hat die ihm übertragenen Dienyobliegenheiten den gese¿licen Beyimmungen (1)
und den Dienyvorxri#en entsprecend gewi^enha# wahrzunehmen und die dienylicen Anordnungen de+ 
Leiter+ der Reic+bahnye®e oder der kra# besonderer Anordnung ihm gegenüber zur Erteilung von dieny-
licen Weisungen berectigten Beamten oder sonyigen Gefolgxa#+mitglieder zu befolgen, soweit gese¿lic 
nict+ andere+ vorgexrieben ist. Die Bindung an Gese¿e und an solce dienylicen Anordnungen geht 
jeder anderen Gehorsam+bindung vor.  
Beim Vo®zug einer dienylicen Anordnung triƒt die Verantwortung denjenigen, der die Anordnung gegeben (2)
hat. Der Arbeiter darf Anordnungen, die — ihm erkennbar — den Strafgese¿en zuwiderlaufen würden, nict 
befolgen. Er so® da+ Nictbefolgen sofort dem Anordnenden melden und, wenn dieser auf der Au+führung 
beyeht, die Anordnung al+bald zur Kenntni+ de+ höheren Dienyvorgese¿ten bringen.  

Rösler : Eisenbahn-Aktenkunde AB 58
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Deutxe Reic+bahn 

Reic+bahndirektion Nürnberg 

Der Bahnbevo®mäctigte 

30 Bbv L 1 g/Bmav (n f D)  * 
 

Nur für den Dienygebrauc! 

 

Au+führung+beyimmungen 

der Reic+bahndirektion Nürnberg 

zur 

DV 1100 ç „Anweisung für die Behandlung von Sacen,  

die nur für den Dienygebrauc beyimmt Índ (nfD-Sacen)“ 

Gültig vom 1. April 1941 an 

 

Zu Ziƒer 2: 

Der Erlaß RVM 67 Lve 222 vom 17. 4. 40 iy in der Anlage im Wortlaut wiedergegeben.  

 

Zu Ziƒer 5:  

An Ste®en außerhalb der Reic+bahn dürfen nfD-Sacen nur mit Zuyimmung de+ 

Bahnbevo®mäctigten der Reic+bahndirektion abgegeben werden. Die Zuyimmung iy 

unter Vorlage de+ Begleitxreiben+ an die empfangende Ste®e und der abzugebenden 

Unterlagen einzuholen. Der besondere Stempelabdruq wird bei Zuyimmung durc den 

Bahnbevo®mäctigten angebract.  

 

Zu Ziƒer 8:  

Ic weise auf diese Beyimmungen besonder+ hin, da erfahrung+gemäß vielen Bedienyeten 

die einxlägigen Beyimmungen der ADA und der Dilo nict genügend bekannt Índ. 

Die erfolgte Unterrictung gemäß Ziƒer 8 der DV 1100 ç iy auf den mitgesandten 

Formblä†ern zu beyätigen. Die Beyätigung iy zu den Personalpapieren zu nehmen.  

* Anmerkung zum Geschäftszeichen : Das Aktenstück wurde für das Dezernat 30 (Bahnbevollmächtigter) 
im Büro des Bahnbeauftragten (L) vom Mitarbeiter mit dem Arbeitsanteil 1 bearbeitet. Die Ursprungs-
akte (Bmav) war geheim (g / Bmav), der hier vorliegende Auszug hatte indes „nur“ der Schutzvermerk 

„nur für den Dienstgebrauch“ (nfD) und gehört thematisch zum Militärischen. Der Aktenplan kennt 
zwar eine Aktengruppe „Bm“ = „Militärtransporte, Militärtransportordnung (MTO)“, Aktenplanplan-
positionen „Bma“ oder — noch tiefer staffelnd — „Bmav“ sind dagegen nicht aufgeführt. In der Rbd 
Nürnberg hat man also im Geschäftsbereich des Bahnbevollmächtigten das Anlegen der Unterakte 

„Bmav“ für erforderlich gehalten — das System des Aktenplans war offen genug dafür.  
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Anlage 
Der Reic+verkehr+miniyer 
Reic+autobahnen Berlin W 8, den 17. April 1940 
Direktion Voßyraße 35 
67 Lve 222 
RAB 67 Lv 61 
 
 
An die 
Reic+bahndirektionen,  
Reic+autobahndirektionen,  
Generalbetrieb+leitungen,  
Reic+bahn-Zentralämter, 
Oberyen Bauleitungen für ElektriÍerungen 
in Leipzig und Salzburg,  
Elektrixe Oberbetrieb+leitung in Inn+bruq 
sowie die 
Reic+bevo®mäctigten für BahnaufÍct,  
Oberyen Bauleitungen und Bauleitung Vi®ac,  
Generaldirektion der Oybahn in Krakau,  
nacrictlic  
an den  
Reic+protektor in Böhmen und Mähren.  
Gruppe Verkehr+wesen 
— je besonder+ —  
 
Betr 

Verordnung über die Veröƒentlicung kartographixer  
Darye®ungen (Kart Veröƒ VO) 

 
In der Anlage übersende ic 2 Abdruqe der „Verordnung für die Veröƒentlicung kartographixer 
Darye®ungen (Kart Veröƒ VO)“ vom 6. Februar 1940 und der „Eryen Durcführung+beyimmungen zur Verord-
nung über die Veröƒentlicung kartographixer Darye®ungen“ vom 6. Februar 1940 (RGBl 1 Seiten 194 – 296) 
zur Kenntni+ und Beactung.  

Danac dürfen kartographixe Darye®ungen jeder Art vom Gebiet de+ Großdeutxen Reice+, die der 
Öƒentlickeit zugänglic Índ, keine Eintragung enthalten, deren Bekanntgabe geeignet iy, da+ Gemeinwohl 
zu xädigen.  

Ic ersuce, dafür Sorge zu tragen, daß kün#ig hiernac verfahren wird. Zu den „Eryen Durc- 
führung+beyimmungen“ ordne ic zusä¿lic folgende+ an: 

 
Zu §§ 6 und 7 

Die Durcführung der Verordnung und der Durcführung+beyimmungen iy Sace der Dienyyellen, die 
Darye®ungen im Sinne der Verordnung herye®en oder herye®en la^en. Die Mitwirkung der Bahnbevo®mäc-
tigten und Abwehrbeauftragten der Oberyen Bauleitungen und der Bauleitung Vi®ac in ihrer Eigenxa# 
al+ Abwehrbeauftragte iy auf Zweifel+fä®e zu bexränken. Ebenso iy meine Entxeidung nur in besonder+ 
gelagerten Au+nahmefä®en herbeizuführen.  

 
Zu § 8 

Die „nur für den Dienygebrauc“ beyimmten kartographixen Darye®ungen fa®en nict unter diese Verord-
nung. Sie Índ durc roten Stempelaufdruq al+ solce zu kennzeicnen und gelten al+ Verxlußsacen.  

Diese Verordnung neby Durcführung+beyimmungen iy a®jährlic einmal in Erinnerung zu bringen.  
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Die Runderla^e de+ Reicminiyer+ de+ Innern vom 11. Mai 1937 — VI A 032/6812 g — und vom 13. März 
1939 — VI a 058/39 — 6812 g —, bekanntgegeben mit meinen Erla^en vom 2. September 1937 — L 2 g/ 
Bmam 210 —, vom 28. Juni 1939 — 87 g/ Bmam 210 —, vom 21. Dezember 1937 — (g) RAB 87 Gm 8 — und 
vom 28. Juli 1939   (g) RAB 87 Gm 8 — werden hier mit aufgehoben.  

 
Reic+autobahnen 
Direktion Der Reic+verkehr+miniyer 
gez: Rudolphi Im Auftrag 

gez: Meiliqe 

———ï——— 
 

Anlage 
zu 67 Lve 222 v. 17. 4. 40 
RAB 67 Lv 61 
 

Verordnung 
über die Veröƒentlicung kartographixer Darye®ungen 

(Kart Veröƒ VO) 

vom 6. Februar 1940 
Auf Grund de+ Gese¿e+ über die Neuordnung de+ Verme^ung+wesen+ vom 3. Juli 1934  
(Reic+gese¿bl I S. 534) wird im Einvernehmen mit dem Oberkommando der Wehrmact verordnet:  
 

§ 1 
Kartographixe Darye®ungen jeder Art vom Gebiet de+ Großdeutxen Reic+, die der Oeƒentlickeit durc 
Kauf, Verleih, Au+ye®ung, Au+hang oder auf sonyige Weise zugänglic Índ, dürfen keine Eintragungen ent-
halten, deren Bekanntgabe geeignet iy, da+ Gemeinwohl zu xädigen. Wer eine kartographixe Darye®ung, 
die der Oeƒentlickeit zugänglic gemact werden so®, herye®t, druqt oder verlegt, iy dafür verantwortlic, 
daß Inhalt und Umfang der Darye®ung den Vorxriften dieser Verordnung und ihrer Durcführung+beyim-
mungen nict entgegenyehen.  

§ 2 
Seit dem 1. Januar 1933 hergeye®te kartographixe Darye®ungen mit Eintragungen, die gemäß § 1 dieser 
Verordnung untersagt Índ, dürfen der Öƒentlickeit nict mehr zugänglic gemact werden. Au+genommen 
Índ deutxe Admiralität+karten.  

§ 3 
Auf a®en kartographixen Veröƒentlicungen Índ der Name, der Verlag+ort oder Wohnort de+ Verleger+, 
Druqer+ oder Herye®er+ sowie da+ Erxeinung+jahr anzugeben.  

§ 4 
Bei gese¿lic vorgexriebener Oƒenlegung von Karten und Plänen, auf denen militärixe Bauten oder (1)
Anlagen oder wehrwirtxa#lice Betriebe verzeicnet Índ, Índ unbexadet anderer gese¿licer Beyim-
mungen besondere Sicerung+vorkehrungen zu treƒen.  
Die Beyimmungen de+ Gese¿e+ über die EinÍct in gerictlice öƒentlice Bücer und Regiyer  (2)
vom 30. September 1036 (Reic+gese¿bl I S 853) bleiben unberührt.  

§ 5 
Wer den Vorxri#en dieser Verordnung vorsä¿lic zuwiderhandelt, wird mit Gefängni+ nict unter drei 
Monaten beyra#. Handelt der Täter fahrläsÍg, so iy die Strafe Gefängni+ bi+ zu zwei Jahren oder Geldyrafe.  
 

Berlin, den 6. Februar 1940 
Der Reic+miniyer de+ Innern 

In Vertretung: gez Dr S t u q a r t  
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Erye Durcführung+beyimmungen 

zur Verordnung über die Veröƒentlicung kartographixer Darye®ungen 
Vom 6. Februar 1940  

 
Zur Durcführung der Verordnung über die Veröƒentlicung kartographixer Darye®ungen (Kart-Veröƒ VO) 
vom 6. Februar 1940 ordne ic im Einvernehmen mit dem Oberkommando der Wehrmact an:  
 

§ 1 
 Zu den kartographixen Darye®ungen gehören a®e amtlicen und nictamtlicen Karten, Pläne, Stadtpläne, (1)
Ort+pläne, Kartenskizzen, Ri^e, Atlanten usw — auc soweit Íe Bücern, Scri#werken oder sonyigen 
Veröƒentlicungen zur Veranxaulicung beigefügt Índ.  
 Kartographixe Darye®ungen mü^en so entworfen und kartentecnix au+gearbeitet sein, daß Íe keinen (2)
Einbliq in Zweqbeyimmung, Anzahl, Umfang, Größe und Bexaƒenheit sowie örtlice und a®gemeine 
wehr- oder betrieb+tecnixe Zusammenhänge militärixer Anlagen und Bauten oder wehrwirtxa#licer 
Betriebe vermi†eln.  
 Kartenskizzen, Verkehr+-, Plakat-, Relief- und Bildkarten sowie wirtxa#+geographixe Karten u dgl dürfen (3)
in+besondere keine Anhalt+punkte über Standorte, Erzeugung+mengen, Kapazitäten, Bexä#igung+ziƒern 
oder Absa¿mengen krieg+wictiger induyrie®er Werke geben.  

§ 2 
Je nac den obwaltenden Verhältni^en Índ die Anlagen, Betriebe, Gebäude, topographixen Gegenyände usw 
a) überhaupt nict darzuye®en;  
b) nur unvo®yändig oder andeutung+weise oder unverfänglic in einer Form darzuye®en, die ein Erkennen  
 der wirklicen Zweqbeyimmung und Zusammenhänge auc bei aufmerksamem Lesen au+xließt;  
ç) soweit die Gegenyände im Grundriß oder durc Signaturen dargeye®t werden dürfen, nict durc Scri#-  
  zusä¿e zu erläutern. 

§ 3 
E+ iy verboten darzuye®en:  
a) Befeyigung+- und Munition+anlagen, Tanklager der Wehrmact, Militär˛ugplä¿e und die dazugehörigen  
  Anlagen;  
b) nictöƒentlice Bahnen oder Straßen oder Wege, die vom Hauptverkehr+ne¿ zu militärixen Anlagen und 
 Bauten oder wehrwirtxa#licen Betrieben hinführen;  
ç) Wa^er- und Ga+fernleitungen, Kabel- und Hocspannung+freileitungen, militärixe Funkanlagen;  
d) militärixe Baurampen an Reic+autobahnen;  
e) trigonometrixe Punkte jeder Art. 

§ 4 
 Militärixe Hafenanlagen dürfen nur in dem Umfang wiedergegeben werden, wie Íe in den für die Öƒent -(1)
lickeit freigegebenen Admiralität+karten dargeye®t Índ.  
 Von Bahnhof+anlagen dürfen nur die Umgrenzungen de+ Bahnhof+gelände+ und da+ Empfang+gebäude (2)
dargeye®t werden, nict aber Einzelheiten der Anlagen. Von den Glei+anlagen dürfen nur die durc -
gehenden Gleise Ígnaturmäßig wiedergegeben werden. Anxlußgleise Índ an der Umrandung+linie de+ 
Bahnhof+ beginnend zu zeicnen. Nict zu übernehmen Índ die Glei+entwiqlung der Bahnhöfe (Rangier -
anlagen), Ladeyraßen, Rampen, Drehxeiben, Bahnbetrieb+werke (Lokomotivxuppen, Lokomotivbehand -
lung+anlagen), Wa^eryationen und Bahnkra#werke.  
 Bei militärixen Anlagen und Bauten sowie wehrwirtxa#licen Betrieben, die durc ihre ungewöhnlice (3)
Form a®gemein oder durc den Grundriß einzelner Gegenyände auf die Art de+ Betriebe+ oder der Anlage 
xließen la^en, dürfen die elektrixen Zentralen, Ga+behälter, Kühltürme, Hocöfen, Wa^erwerke u dgl 
nict dargeye®t werden. Sind solce Anlagen, Bauten oder Betriebe in den bi+herigen Karten nict dar -
geye®t und in der Öƒentlickeit einzeln oder veryeqt angelegt, so iy lediglic ihre örtlice Grundyüq+ -
umgrenzung aufzunehmen.  
 Bei Wehren, Stauanlagen, Scleusen und ähnlicen tiefbau- oder wa^erbautecnixen Anlagen dürfen  (4)
— besonder+ in großmaßyäblicen Karten — nur diejenigen Einzelheiten aufgenommen werden, die für den 
Verkehr a®gemein von Bedeutung Índ. Bei den Binnenwa^eryraßen dürfen Einzelheiten nur insoweit 
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Anmerkungen zu den Verschlußsachenvorschriften 

Die Vorschriften selbst sind glücklicherweise in einzelnen Exemplaren erhalten 
geblieben ; der überwiegende Teil des geheimen Schriftgutes dagegen wurde 
vernichtet.  

Ulrich Roeske schreibt zur archivischen Überlieferung von Reichsbahnakten * : 
„Außerdem gab es an der Spitze der DRG zwei ‚Gruppen‘, die dem Generaldirektor 
bzw. seinem Stellvertreter direkt unterstanden : … Gruppe L (L = Landesvertei-
digung) : 1935 für Eisenbahnmilitärische Angelegenheiten gebildet : Zusammen-
arbeit mit der Wehrmacht vor allem in Transport-, Material-, Organisations-, 
Bau- und Bahnschutzangelegenheiten.“ … „In unterschiedlicher Breite werden bis 
auf geringe Ausnahmen alle Aufgabengebiete widergespiegelt. Wenn auch die 
Verluste infolge des Zweiten Weltkrieges nicht so gravierend sind wie bei den 
anderen Verkehrsbereichen, so ist doch aus einem ganzen Strukturteil, der sog. 

‚Gruppe L‘ (Eisenbahnmilitärische Angelegenheiten), fast gar nichts überliefert. 
Diese Verluste werden nur zu einem kleinen Teil durch die Sammlungen Sarter 
(vgl. R 5 Anhang 1) und Kreidler (vgl. R 5 Anhang 2) ausgeglichen.“  

Eugen Kreidler äußert sich so :  
„Für die Angelegenheiten der Landesverteidigung im Reichsverkehrsministerium 

war die Gruppe L, die dem Reichsverkehrsminister unmittelbar unterstand, zustän-
dig. Sie hatte fünf Referate : L 1 = Transportangelegenheiten, L 2 = Organisation, 
L 3 = Maschinentechnische und Stoffangelegenheiten, L 4 = Schutzangelegenheiten 
(Luftschutz und Bahnschutz) und L 5 = Transport- und Bauangelegenheiten. … Eine 
Geschäftsanweisung hatte diese Gruppe nicht. Ihre Hauptaufgabe war die Mit-
wirkung bei der Transportbearbeitung und Befehlsgebung sowie die Sicherstel-
lung des erforderlichen Leermaterials für Truppenbewegungen. … 

Bei den Eisenbahndirektionen waren für die Angelegenheiten der Landes -
verteidigung die Bevollmächtigten für Miltärangelegenheiten (Bahnbevollmächtigte 
[Bbv]) zuständig [Wehrmachtseisenbahnordnung (WEO) § 5, Ziff. 13]. Sie galten 
in ihrem Arbeitsbereich als unmittelbare Beauftragte des Präsidenten ihrer 
Direktionen. Bahnbevollmächtigter einer Reichsbahndirektion war stets deren 
Betriebsleiter, sein erster Vertreter der Güterzugfahrplandezernent. Zur Unter-
stützung standen ihm besondere Dezernenten für die Schutzangelegenheiten  
— Luftschutz und Bahnschutz [Dezernent 36] — und für Transportangelegenheiten 

* Roeske : Reichsbahnakten … In: Mitteilungen aus dem Bundesarchiv

—  924  — Leseprobe aus : 978 3 96103 522 9 : Harald Rösler : Dokumente zur Eisenbahn-Aktenkunde. Duisburg, 2019
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Während des Krieges wurden die Geheimhaltungsbestimmungen verschärft. 
Hitlers diesbezüglicher Befehl Nr. 1 vom 11. 1. 1940 lautet : ‚1. Niemand, keine 
Dienststelle, kein Offizier dürfen von einer geheimzuhaltenden Sache erfahren, 
wenn sie nicht aus dienstlichen Gründen unbedingt davon Kenntnis haben müs-
sen. 2. Keine Dienststelle und kein Offizier dürfen von einer geheimzuhaltenden 
Sache mehr erfahren, als für die Durchführung ihrer Aufgabe unbedingt erfor-
derlich ist.‘ “ *   

Kreidler zitiert nicht die beiden weiteren Punkte dieses grundsätzlichen Befehls : 
„3. Keine Dienststelle und kein Offizier dürfen von einer geheimzuhaltenden 
Sache bzw. dem für sie notwendigen Teil früher erfahren, als dies für die Durch-
führung ihrer Aufgabe unbedingt erforderlich ist. 4. Das gedankenlose Weiter-
geben von Befehlen, deren Geheimhaltung von entscheidender Bedeutung ist, 
laut irgendwelcher allgemeiner Verteilerschlüssel ist verboten.“ ** 

Bei der rigiden Anwendung der Geheimhaltungsvorschriften und dem (im Ver-
gleich zu anderen Organisationseinheiten) überschaubaren Bestand an Geheim-
akten ist es nachvollziehbar, daß nur sehr wenig Schriftgut überliefert ist. Ein 
großer Teil wurde vorschriftsgemäß — spätestens bei Feindannäherung — vernichtet.  

Kleine Hinweise können lediglich die Geschäftszeichen überlieferter offener 
Akten bieten, soweit sich aus ihnen erkennen läßt, daß ihr Ursprung in einer 
geheimen Akte lag (siehe oben, Seite 918, Fußnote).  

Schließlich sei noch der Hinweis gegeben, daß nur die Akten des Reichs -
verkehrsministeriums und der Hauptverwaltung letztlich ins Bundesarchiv 
gelangt sind, nicht aber die Akten anderer Verwaltungsebenen.  

Da die Reichsbahndirektionen örtliche Stellen waren, wurden ihre Akten ge-
gebenenfalls den Staatsarchiven zugeführt und sind heute dort zu finden. Die 
Vorlage für den Neusatz der oben abgedruckten Verschlußsachen anweisung etwa 
stammt aus dem Landesarchiv Sachsen-Anhalt, Abteilung Dessau, wo das ab-
gelieferte Schriftgut der Reichsbahndirektionen Magdeburg und Halle archiviert 
ist.  

 

* Kreidler : Die Eisenbahnen im Zweiten Weltkrieg, S. 192
** OKW : Verschlußsachen-Vorschrift. Gültig für die Wehrmacht. Vom 1. 8. 43 (n. f. D.), S. 5
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